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Decſer wire. Die Danziger Affäre vor der Kommiſſion. 


Von Dr. v. Behrens. Strzyts ki spricht über die Helſin⸗forſer Konferenz. — Eine kleine Enttäuſchung. — Der Danziger 
Brieftaſtentrieg. — Herrn Straßſburgers Meiunng. — Vollendete Tatſachen. 


II. 

1 5 Hundert Jahre vor Lenin ſchrieb in Rußland ein volks⸗ Wonunferem Warſchauer Sonderberichterſtat ter.) 

5 tümlicher Märchendichter, der einmal dem Kaſſer folgendes Herr Skrzynski begann mit der Helſingforſer Konferenz, ehe geht um Grundſätze, nicht um Kleinigkeiten. Die Staatsvernunf! 
ine der im Völkerbund Sitzenden muß ihnen zeigen, daß es ſich hier 


9 Märchen vorgeleſen hat. Krylow erzählte, wie einſt eine er auf Danzig einging. Die Helſingforſer K 6 ſt eine 
Hr = ele A 1 3 er 1819 9 D ſingforſer Konferenz iſt eine . 1 Oer 3 5 
N Schweineherde an den Wurzeln der Eiche Ani deren Site ein Heine Enttäuſchung für Polen 92925 Man oil geglaubt, | um nicht weniger handelt, als um den Verſailler Vertrag ſelbſt, 
weißer Nabe {of Be ee in und dieſe Meinung hatte viel Wahrſcheinliches für ſich, daß der den eine kleinliche unterirdiſche Arbeit zu unterhöhlen ſucht. 
2 BET mabe "|, herumwühlte. Der weiße Rabe mahnte die von Rußland ausgehende mißglückte Kommuniſtenputſch in Reval“ So zeigt Herr Skrzynski, der, wie man ſieht, in der reißenden 
N Vierfüßter, ſie ſollten doch den Stamm des ſchönen Baumes die Baltenſtaaten. u nur zi einem Zuſammenſchluß mit der; Strömung der von den pölnifchen Parteien an den Tag gelegten 
a nicht durch ihr Wühlen verdorren laſſen. Doch die jo Ge⸗ Jront gegen Rußland bringen werde, ſondern daß auch die ſchon Erregung — alle polniſchen Parteien ſind ſich bei ſolchen Dingen 
1 maynten antworteten: „Was geht uns der Stamm und das ſeit langem Eee ide Polens im die ſem Baltenbunde gleich —, nicht die hohe und klar Vernunfts⸗ und Andachtsauſchau⸗ 
| rüne Laub der Eich 5 W Re 5 ie ſich diesmal erzielen ließe. Gleichzeitig. ſollte die Forderung ung beizubehalten ſcheint, die er in ſeinen bisherigen Reden ger 
10 gr! ie Laub de iche an? Wir wühlen, weil wir gestellt werden, daß Polen von Lettland fünf an der Sina lie⸗ zeigt hat- 5 
2 Eicheln brauchen; die ſuchen wir unter den Wurzeln des gende Dörfer erhalte, in deren Bezirk vor allem polniſche Groß⸗ Nach ihm begründete Rudzinski von der Wyzwolenie 
N Stammes, denn ohne Eicheln können wir doch nicht ſatt grundbefiker, jo Mitglieder der Familie Plater, angeſiedelt ſind. feinen Antrag. Er läuft darauf hinaus, daß niemals eine ßoluiſche 
g werden.“ Lieſt man die Ausführungen etlicher unſerer Volls⸗ Lettland führt eine äußerſt ungerechte Agrarreform durch, unter Regierung der freien Stadt das Recht zuerlenne, ein eigener Staat 
irti is ; RR RT. 2 der vor allem die polniſchen Grundbeſitzer zu leiden zu ſei Dann aber kam wieder der alte Wunſch zum Ausdruck 
wirtſchaftler über die abiolute Notwendigkeit der blitzſchnellen hapen, die dort am eigenen Leibe zu fpü ren ſich über die mit Danzig geſchloſſenen Verträge, jo vor allem über 
Valutaſanierung, ſo muß man unwillkürlich an das Märchen bekommen, wie es den deutſchen Veſißern in das Pariſer Abkommen Er Danzig-polnifhe, hinwegzuſetzen, 
Krylows denken. Dieſe Otonomiſten brauchen eben Zlotys, Fach N 513 N 5 1. n „di 0 der digen fan 1 n gl da fie ſich angeblich nicht mit dem Geiſte des Berfailler een 
4 . 1 b : : P 5 x che n or n i 5 ind die I i i uf ert, ein neues A 
i ohne die können ſie nicht leben. Wenn aber einmal der Polen hat die verlangten Dörfer nicht at. ine duch aus A „„ ne die Rechte Polens 
Stamm der Vo kswiriſchaft beidorr iſt, dann werden ſie der engeren Kouſtruktion eines Baltenbundes iſt nichts geworden. auf e zu wahren. Pinen Ausführungen 
ſicherlich nlaht ſich ſelber, ſondern dem ominöſen, böswilligen | Denn die Daltenſtaaten befürchten au ſehr die Animofität Rufe] ſtellte dann Rudzinski den merkwürdigen Satz auf, daß an der 
Rabenkrächzen das Unglück zuſchreiben. Das ſcheint r nn ſich 1 05 400 dg 1 5 1 5 075 1 9570 0 lo de da Fe 1 ae N EL id, 
j 5 : 5 N bei noch das don Rußland ganz beſonder + Danzi ie Wunde, Di i 3 polniſche Blut a 
7 . ana 
* 9 . tenaler Putſches nicht zu unternehmen waßſen. Der icht. ie . fi 
Stimmung, die man „Staats kredit“ nennt ? Fels ha; ala ber „Sellinofoafer Bonfereng klieb alſo 1 5 Herr 0 r 4 Ul dieren Feet Sar urge re 
$ Skrzynski ha unden, in niſſi inter ; 7 
Und doch, — tut ſo manchem Raben das ſchöne zu der Kommiſſton doch recht inter treters Polens in Danzig. 


eſſante Mitteilungen über di ; Me 
Laub leid, das durch unfere eigene Methode zu verwelten machen. Sie beleben ſch vor; 1 715 af: einen: eeichsgerichte daß Danzig ein Staat 
droht. Man möchte doch immer noch eine Beſſerung erhoffen. N 8 die wichtigsten N en, e te terri⸗] dar eue iugniſſe ü 

Nun aber ift es um den Slamm unferer ganzen Volkswirt reſches einer ſeberichterlichen 5 4 6 ah , und auch‘ Teine Gmtosgnung Der zweiten 

ſchaft, vor ollem um die Landwirtſchaft jo beſtellt, daß fogar | Polen vor einem Schiedsgericht weder "gegen die 190 Seite. Der Völkerbund mil je 1 dieſer 8 . 757 

in dem Falle, wenn das Unterwühlen der Wurzeln vermittels Yänpfen, noch kann es die gewünſchten fünf Gemeinden durch die 1 In! An 25 Mee 150 Pepe, e — 

N Steuerdrucks aufhören jollte, der ſchöne Baum doch mangels 55 r Ausſpruches erlangen. Nan bat A ee habe entſchieden, daß Danzig ein Stant ſei 

guter Pflege eingehen müßte. Die äußeren Anzeichen Dafür | Durchreiſe der Sbenpakhien 1 Pol N e N a 1 er unter dem Schuß des Völkerbund? und dem Protektorat 

ietet die verkehrte Arbeitspolitik. In Polen wird auch bertrauliche Sitzungen in Helfingfors halten. Aber viel 


* dle internationalen Konferenzen gäbe es zwei Ver; 


| . Mi „ gen a bes Heer eins e Br 11 75 treter d einen Dangiger. Aber es je; biefetbe 
Staa? van enten Wojciechowski über die tre Hung der un⸗ Polen und erwähnte das bereits hekan lauft y N ! ag 
zablgen Kirchene und. Gnlafeiertage wicht |o- Bio Burcgejepi|erlöidente a a I 
werden könnte. Unſer Geſetz über die Arbeuszeit geitautet n 5 8 he ind den Seen TECM | ger. a jbigen beleibigt gefühlt und habe nachträglich dieſen 
dem Rune Polens weniger zu arbeiten, als dem Bürger Hoffentlich gelin e A 12 — Exasver 1 5 0 e bebe er e e 
N i i \ ö N A (Geſ. v. 18. X 8 Ne a PR * 0 10 ) n Miniſter zko ſei eine vorzügli w 
eines beliebigen anderen Staates der Welt. (Gef. v. 18. XII.] durch ein rachtge tiges Abkommen begegnen zu f Und daran sel er ing olleveriier Perl jene 5 00 er ae 


laube verſchlimmert dieſe Lage ganz erheblich. Rechnet man : 1 0 r h n. t 
alles in allem zuſammen, ſo ergibt es ſich, daß der Arbeiter we Draniatei ben en . c Mae Berauı ſe Hack d e ee eee ene ober mi 
— 19 440 re HN Ne reisen 0 = we aubeißen. , Polen, fo fagte Herr Skrzysski, hat immer de Abſicht Dann geht Hert Straßburger allerdings nur noch kurg auf den 
7 8 * 4 
. und in Polen nur 2251 Stunden. Dabei ſei bemerkt, daß di ER mgedt N ö 
pie Mussiebigfeit des pofnichen Arbeitens im Durchſchnt, wie %%%%%/%%%%%% f!f!fßfßxßßß 8 5 
allbekannt, um 10—12 v. f. derjenigen des deutſchen und] So. Be 3 daß, wenn Polen feine wohlerwogenen und uner⸗ Der frühere polniſche Vertreter in Denis Plucinski, tagt, 
r Dt, al ben Blähungen bt Yohen emo ML geä r, ag elt Düne müfe dee dei 
1 nachſte ergleicht man alſo die Konkurrenzfä t Polens e au eidungen des Hohen] lei u Märt. Aber auf a 1 dieſes Gebie 
EJ (open | nakneee vn & Va katerlhee Ai at Ei ie io ease den Werber gat Dee gur Berfünung 
N wir mit 32 v. H. nach. erkläre. Man muß doch endlich einmal dazu k 0 len. ſtehen. Warum übrigens #4 l ische 
224 was weiß ober ſchbarg i. und endlich muß man boch iu nal gu ung keleqraßziſche Zentralverwaltung in Danzig eingerichtet und 
Polens Konkurrenzunfähigkeit wird aber auch durch eine einem Punkte tommen, wo die unkehr Per eg ni ar weshalb Gehe + rt eg 
| allzu jortſchrittlich zugeſchnittene Sozialpolitik gefteigert. Kranten⸗ E Herr Skrzynski, und der Sehe Korniſſar ſtehen nicht auf zuerkannt iR? a 
1 taſſen, Unfallverſicherung und Altersverſicherung nehmen bei find ge Be bie bolnijd-Dangiger 2 7 en aufgebaut abgelaufen. Die Lage habe ſich inzwiſchen eändert, denn da 
i uns in Poſen⸗Pommerellen vom Verdienſt volle 23 55 Prozent] Vertrages. eichgewicht Europas zum Schutze des Verfailler Faßet 40 habe hi e he 8 e ad als 
\ ab, wogegen dieſe Abzüge ſich in Deutſchland nur in der Die feindliche Propaganda verbreitet in der Welt, daß wir 1 — 5 aber verr hen 5 tannilich De egen Bir 
| K öhe von 10,78 Prozent, in Böhmen mit 10,15 Prozent und 9 rieſenhaft vergrößern. Ich muß deshalb im Namen Zolleinnahmen auf den Verbrauch pro Einwohner in beiden Staa⸗ 
in Frankreich mit 2,7 Prozent, in Amerika gar mit 0 “ gierung erklären, daß Heine Erſcheinung nur deshalb] ten berechnet.) as Ver) is Polens zu Danzig müſſe daher 


geſalee Des pit betonen; hab DIE. ee e e dea g Dip ca en Aa e e e e, . werden in dieſer Angelegenheit. 6 
Pie Fürſorge 1 Polen e jo Hart als in Dec , % . al am 


land, und 4—5 mal ſo ſtark als in Frankreich belaſtet ist. 


4 Alle Achtung für Fortſchrittlichkeit und Liberalismus! 
N aber — arme Leute follten mit Waſſer kochen. So mancher 


dauernden, unterwinierenden, gerreißenden und trübend i i 
A de ö ] en Atbeit hinweg zu verbinden. 
iſt nämlich Danzig. An das Auslond wendet ſich 8 Skrzynski We können nicht darauf be achten, fo endigt Herr Plueinski, | 
nit Polens 1 4 mit der Tat zu 1 Und wenn weiter Danzig 
vollendete Tatſachen ſchafft, dann können wir nicht anders antwor⸗ 
rbindungen ten, als ebenfalls mit der l ee ee ohne 
verletzen, die Dan REN Ki 
ſſant zu erfahren, welche einzige 
birmmen vom 24. Oktober 1021 habe dieſes Recht e ä 1 Tatſ e . 4. b 
iner ſelbſtän⸗ vollendete a nzig en hat. 8 der Ho 
Mage Dun ee Fah, Belle zur Gnife Brief. 


en, war Danzig vorfid 
en auch w 6 dab Eli Zu ſchützen, 
8 K f b ee 


iſt ja geneigt daran zu glauben, daß Polen ein Land ift 
welches voller Honig ie fließt, daher könnte man 4 . 
ſich ſozuſagen „auf Kredit des kommenden Wohlſtandes“ 
ſchon jetzt den Luxus geſtatten, mit Milch und Honig] y 
anſtatt mit Waſſer zu kochen. Aber .... haben die Herren 
Bolſchewiſten nicht genau ſo gedacht, bis ſie ſo weit gekommen 
‘find, wo ſie heute daſtehen ? a N 
Mit Recht hob unſer Premierminiſter in ſeiner Rebe, 

die er am 19. d. Mts. in der Sejmkommiſſion gehalten hat, 
Bel daß unjere Steuerlaſt jo gewaltig werden mußte, 
da unſer Staat allzu ewaltige Ausgaben zu beſtreiten hat. 
Herr Grabski weiſt allerdings nur auf „unjere Rieſenarmee“ 
har 800 e —— 105 er hin, 5 er — — — — ee ee — — 
und behauptet, daß die Steuerlaſt 1923 lediglich 45 Ztoty heute billiger und in beſſerer Qualität feilgeboten werden, als unter den günſtigſten Kreditverhältniſſen und bei der aller⸗ 
pro Kopf betragen 15 Beides iſt nur in gewiſſem Gabe die einſt ſo konkurrenzfähigen, See din Lodz ſelbſt. ſchönſten Wande Ende doch herunterkommen. 
richtig. — Die geſamte Steuerlaſt ift, wie Kr um ein] Vom Kredit, der bei uns ſchwankt, und von den unhalt.] Wo fein urbarer oben und keine ehrliche Arbeit gepaart zu 
Gewaltiges ſchwerer, und die 8 ür den Bürger baren Verhättniffen auf dem Gebiete des Handels lohnt es haben find, da iſt mit keiner Spekulation der genialſten 
Polens bildet die unüberlegte Steuerpolitik, die von den Sejm⸗ ſich fo lange gar nicht zu reden, bis auf den Gebieten 1. der Finanzminiſter 905 len. Das iſt die Grundwahrheit, von 
demagogen tolerierte Arbeitspolilit der Faulheit und die allzu⸗ Volksarbeit und 2. des Nationalbeſitzes, der das der aus allein die Sanierung unſerer Wirtſchaft in An riff 

luxuribſe Sozialpolitik. Ihnen in erster Reihe haben wir es Arbeitsfeld darſtellt, keine geordneten Zustände eintreten Een, werden ſollte. Wer aber mit der Sanierun del 
7 zu verdanken, wenn z. B. in Polen, der alten Kornkammer werden. Denn Handel und Geldwirtſchaft ſind nur Begleit- Schatzamtes beginnt, der baut das Haus nicht vom Fun, 
9 Zentraleuropas, das amerikaniſche Mehl heute billiger zu erſcheinungen,. — des Pu dels Kern bildet doch die Summe | dament, ſondern vom Giebel auf. a 
1 haben iſt und auch beſſer iſt, als das polniſche Wei e der menſchlichen Anſtrengungen an den Quellen des National. Neulich las ich in einem deutſchen Blatte Polens die 

oder wenn in Lodz, einem der größten Textilinduſtr ezentren erwerbs. Sind dieſe Anſtrengungen zu geriug und läßt man] Ausführungen unſeres Sejmäbgeorbneten Pieſch über di 

isfehb ai Unkraut iber wude. Sage Malene & 


des Kontineniä. Sahrilate unbebeutenber Hieihlichet kabrifen des Arbeits Bei ar ehe a 


pretation des Rechtes und empfahl, zum Rechtoſtandpunſt Aue 85 055 em ga En 
1 y „der Poſt, trotzdem gang klare Eniſche ne ige n 
554 e mindeſten den Polen Zweifel an der 
fe ſtändig das Ausmaß und] ſars vorlagen, die d us batten aufkommen laſſen müſſen. 
Beratung . 


andere Belaſtungsverteilung als bisher, und — eine Ver: 
größerung der Steuerbelaſtung dadurch, daß die Einkommen⸗ 

Das iſt auch 
eine Art von Spetulation, an Stelle des nüchternen Bekennt⸗ 


ſteuer breitere Bevölterungsſchichten umfaſſe. 


niſſes, das offen, und frei einmal ausgeſprochen werden ſollte, 


wenn es uns ernſt um eine baldige Geneſung unſerer Volts⸗ 
wirtſchaft geht. Dieſes Bekenntnis lautet: „Das Exiſtenz⸗ 


minimum — der Standard of Life — unſeres 
Staatsweſens iſt von Anfang an zu hoch ein: 
geſetzt worden. 
mal zu ſchweren Belaſtung, die den Ruin herbeiführt. Das 
Arbeitsmaximum iſt dagegen bei uns zu niedrig 


eingeſetzt worden, — das iſt die zweite Haupturſache 


unſeres Ruins. Die Hauptſchuld an dem Fortbeſtehen dieſer 
beiden Urſachen tragen aber diejenigen Politiker Polens, 
welche die Notwendigkeit einerſeits der allzugroßen Staats⸗ 
ausgaben verſchulden, und andererſeits die Notwendigkeit 
einer allzugroßen Nachſicht für arbeitsſcheue Elemente ver⸗ 
urſachen. Die Herren von der Endezzia mit ihrem 
kindiſchen Hurragebrüll, ihrem „patrotiſchen“ Größenwahn 
und ihien Po oniſierungsanſprüchen machen dem Polenſtaate 
alle Nachbarn zu Feinden, — daher müſſen wir die Hälfte 
unſerer Staatseinnahmen fürs Soldatenunmeren vergeuden. 
Nur die Endezzia mit ihrer Minderheitenhetze, Verleumdungen 
und Fanatismus macht beinahe die Hälfte der Bürger des 
Polenſtaates zu deſſen erbitterten inneren Feinden. Infolge: 
deſſen müſſen Milliarden für die innere Abwehr, Polizei 
(von 7 Gattungen ), Extrabeamten uſw., vergeudet werden. Die 
Herren ſozialiſtiſchen Prinzipienreiter reden dem 
Heinen Mann ein, daß er genau ſolch ein Recht zum Mitreden in 
Sachen der Staatsverwaltung habe, wie ſein akademiſch ge⸗ 
bildeter Mitbürger. Er ſei der eigentliche ſouveräne Wähler, 
der die Mandate und Würden zu verteilen habe. Wie dürfte 
man da wagen dieſes ſouveräne Volk zur Abſchaffung des 
Achtſtunden⸗Tages zu bewegen verſuchen? Die Herren „Fort⸗ 
ſchrüitlichen“ Seijmpoiititaſter wollen doch auch leben, und 
nicht jo übel! — So kommt es, daß auf eine wirkliche Re⸗ 
duktion der Steuerlaſten einerjeits, und der „Freiheit von der 
Arbeit“ andererſeits — gar nicht zu hoffen iſt. Wir gehen 
an erblicher Ideenbelaſtung auch wirtſchaftlich zugrunde. 


Zu den Handelsvertragsuerhandlungen 
zwiſchen Polen und der Tſchechoftowakei. 


Der „Merkurh Polski“ bringt unter der Überſchrift „Hinter 
den Kuliſſen der Verhandlungen über einen Handelsvertrag zwi⸗ 
ſchen Polen und der Tſchechoſlowakei“ folgenden Artikel: „Schon 
2 Beginn des Monats berichteten wir, daß die egoiſtiſche Politik 
er er Regierung, die EL der Hemmung des 
Exports unſerer Rohölraffinate nach der Tſchechoſlowakei durch 
übermäßig hohe Einfuhrgebühren beruht, die Landung dieſer Pro⸗ 
dukte bei früheren Slonjumenten im Gebiet der Tſchechoflowakei 
unmöglich macht. Wenn wir die Tatſache in Betracht ziehen, daß 

die De langer zu den größten Abnehmern unſerer Naphıha- 
und anderer Rohölprodukte gehört, indem ſie 40 Prozent der Ge⸗ 
ee unſeres Naphtha rts aufnimmt, dann werden wir 
greifen, welch ungünſtigen Einfluß auf die Entwicklung unſerer 
Raffinerieinduſtrie ſolche Politik ausübt. 
haben denn auch die Vertreter der polniſchen Raffinerien 
während der Vertragsverhandlungen mit den Tſchechen in erſter 
Linie die Forderung aufgeſtellt, daß die übermäßigen Einfuhr⸗ 
abgaben für Raffinate aufgehoben und eine Politik begonnen wird, 
die ſich auf dem Verſtändnis der gemeinſamen Intereſſen ſtützt. 
Als Antwort darauf erklärte der Vorſitzende der tſchechiſchen Dele⸗ 
ation, Miniſter Dworzaczek, daß er auf keine Nachläſſe bei der 
usfuhr unſerer Raffinade nach der Tſchechoflowakei eingehen 
Zönne, und zwar im Intereſſe der tſchechiſchen Raffinerien, denen 
eigener Dioßfloff fehlt, wobei er zugleich betonte, daß den Tſchechen 
n an der Einfuhr von Rohöl und Halbprodukten ge⸗ 
egen ſei. 

Es iſt begreiflich, daß wir angefichts der zur völligen Betriebs ⸗ 
tätigkeit ar Raffinerien nicht ausreichenden Rohölproduktion 
. eſiderate der Gegenſeite nicht ernſtlich behandeln 

unten. Gleichzeitig ging die bg che Delegation auf die ver⸗ 
langten Zollerleichterungen bei der Einfuhr von Rohöldeſtillaten 
aus Polen nicht ein, obwohl bei weiterer Verarbeitung, d. h. Raf⸗ 


ren Teil ihrer Einrichtungen beſchäftigen. 
Schließlich gelangten, wie uns aus 5 unterrichteter (inoffi⸗ 
ieller) Quelle mitgeteilt wird, beide Seiten zu folgender Ver⸗ 
ndigung: „Die Tſchechoſlowakei erhält ohne irgend welche 
derungen die bisherigen Einfuhrabgaben für raffinierte Pro⸗ 
dukte aufrecht. Nur die e für Paraffin wurde von 140 auf 
100 tſchechiſche Kronen für 100 Kilogramm herabgeſetzt.“ Das tit 
keine zu 77 e Erleichterung, wenn wir in Betracht iehen, da 
wir hinſichtlich der Ausfuhr don Paraffin nach der Tidempoflowater 
ah ur \ 
icht beſſer fteht es mit den Einfuhrabgaben für deſtillierte 
Produkte. Da haben die Tſchechen, um für alle alle ee 
8 ge einige Wochen vor Beginn der Verhandlungen mit uns 
d. i. am 1. ezember 1924) mehrmals die Einfuhrgebühren für 
folgende Produkle erhöht: Benzin von 7 auf 20, Napththa von 7 
auf 15, Schmieröl von 7 auf 20 und kg auf 7 tſchechiſche 
Kronen. Trotzdem wollte der Vertreter T chechiens nicht eingehen 


über eine ſolche * der Dinge aus⸗ 
inführung ſo hoher 


eines Jahres unſer Naththaexports nach der e Ti ares 
echoſlowaken 


albprodukten aus Hamburg nach der T N ; 

Fr mit der Deobund. im Falle ch chechoſlowakei abgeſchloſſen 
anzen Import übe ˖ ; 5 : } } 
Eifenbahnverwaltung Trieſt zu leiten. Zugleich hat die tſchechiſche 
Transport von 


daß unſere Regierung im Intereſſe 


unſerer Raffinerieinduſtrie und unſerer Handelsbilanz die unbe⸗ 


Das iſt die eine Haupturſache der vier⸗ 


Sonntag nach einer Blinddarmoperation, der er 
Dr. Seyda i 


h ; nete 
fination derſelben, die tſchechoſlowakiſchen Raffinerien den größe⸗ des Seim. 


Behörden und des Militärs begrüßt. 


on Voſener Tageblatt. 2 


gründeten Forderungen der Gegenſeite zurückweiſen oder ſolche 
Verſtändigung zwiſchen den Delegierten beider Seiten für zu be⸗ 
ſchwerlich und ungünſtig für uns erklären wird, im Streben nach 
einem Vertrage, der ſich auf gefunden Grundlagen der Berück⸗ 
ſichtigung der gemeinſamen Intereſſen ſtützt. 

Gleichzeitig weiſen wir auf die Notwendigkeit der Regelung 
unſeres Tranſits durch die Tſchechoſlowakei hin, der uns bisher von 
jener Seite erſchwert wurde, worüber übrigens ſeinerzeit die 
Londoner „Times“ ſchrieb. 


wichtig für Ausländer und 
Optanten! 


Gemäß der Verordnung der hieſigen Wojewod⸗ 
ſchaft vom 22. Dezember 1924 haben alle Aus⸗ 
länder, die im Feſtungsrayon von Poſen ſowie 
in der 30 Kilometer⸗ Grenzzone wohnen, eine 
Aufenthalts genehmigung nachzuſuchen. Dieſe Ge- 
nehmigung wird für Poſen vom Staroſtwo Grodzkie, 
für die Grenzzone von den Staroſten der be⸗ 
treffenden Kreiſe erteilt. Die Aufenthaltsgenehmi⸗ 
gung iſt bis päteſtens den 31. Januar bei 
der zuſtändigen Behörde nachzuſuchen, andernfalls 
Geldſtrafen bis zu 60 Zloti verhängt werden köanen. 

Optanten haben dieſe Aufenthaltsgeneh⸗ 
migung auch nachzuſuchen, doch kann ihnen 
gemäß den Beſt mmungen des Wiener Vertrages 
innerhalb der Abwanderungsfriſten die nach⸗ 
geſuchte Aufenthaltsgenehmigung nicht verweigert 
werden. 1 


nigung des Hafenbaus in Gdingen und den Beginn des Baus 
einer eigenen Kriegs⸗ und Handelsflotte vor. 


Die Vollſitzungen des Sejms abgeſtellt. 


Beim Sejmmarſchall 12 eine Konferenz mit einer Delegation 

der Haushaltskommiſſion ſtattgefunden, die ſich aus den Abgeord⸗ 

neten ene . und Diamand zuſammenſetzte. An 
8 


dieſer Konferenz nahm Miniſterpräſident Grabski teil. Beratungs⸗ 
gegenſtand war die Frage der Führung der Haushaltsarbeiten 
aͤwecks möglichſt ſchneller Beſchließung des Budgets. Es wurde 
eine Verſtändigung erzielt, nach der die Abhaltung von Voll⸗ 
ſitzungen des Lein von Dienstag ab für einige Wochen eingeſtellt 
werden ſoll. 


Der polniſche Geſandte in Moskau überreichte 
ſein Beglaubigungsſchreiben. 

Der polniſche Geſandte bei der Sowjetregierung überreichte 
Kalinin im Kreml ſeine Beglaubigungsdokumente. Die Feierlich⸗ 
keit fand in Gegenwart Tſchitſ erins, von Beamten der polniſcher 
Geſandtſchaft und des Kommiſſariats für Auswärtiges ſtatt. 


Neue Banden im Oſten. 

Aus Wilna wird gemeldet, daß ſich nach Informationen, die 
aus dem Minsker Lande einliefen, im Grenzgebiet neue Banden 
in Stärke von 80 Mann gezeigt hätten, die aus Minsk Pferde 
und Munition erhalten haben ſollen. Wilnaer Blätter melden 
W daß im Grenzgebiet von wah ee und weiter nach Nor⸗ 
en neue Banden aufgetaucht ſeien. ie Banden ſollen pro Kopf 
110 Rubel monatlich, 3 Anzüge und in Polen geraubtes Gut er⸗ 
alten. In N (auf ruſſiſcher Seite) hat ſich eine größere 
nde gebildet, die ſich aus 150 Mann zuſammenſetzt und unter 
der Führung des berühmten Mucha ſteht. 


Fortſchriite in den Oſtkreiſen. 

Ein Delegierter des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten 
ſtellte in einer Preſſeunterredung über die Aklion des Wiederauf⸗ 
baus der Oſtmarken feſt, * der Oſt mark im Häuſerbau ſehr 
viel getan worden ſei. r Delegierte wies dabei u. a. auf 
Poleſſe und Wolhynien hin. In Brzesé ſei ein ganzes Viertel 
für Beamte erbaut worden. 


Errichtung eines Kriegerdenkmals. 

Der Miniſterrat beſchloß in ſeiner Sonnabendſitzung im 
Sinne eines Antrages des Kriegs miniſteriums die Errichtung 
eines Kriegerdenkmals bei den Arkaden des Sachſenpalaſtes. 
Dieſer Beſchluß geſchah hauptſächlich auf Initiative des Staats⸗ 
präſidenten. ie Mealifterung wurde dem Kriegsminiſterium 
übertragen. Die betreffenden Arbeiten find ſchon im Gange. 
Das Grab des unbekannten Soldaten wird nach einem Entwurf 
des Bildhauers Oſtrowski errichtet werden. Sämtliche Ver⸗ 
einigungen und ſozialen Inſtitutionen, die ſich bisher mit der 
Angelegenheit befaßt haben, werden zwei Monate vor der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals gebeten werden, ihre Wünſche bezüglich 
des Feſtprogramnis vorzutragen. 


Bei der Sanierung Deutſch⸗Oeſterreichs. 


Zwangsweiſe Anflöſung öſterreichiſcher Banken, 
Aus Wien wird uns geſchrieben: 
Es gibt in Wien eine Reihe von Banken, die ſich jetzt ſchon 


Ein neues Projekt zur Löfung 
der Wohaungsftage. 


In der vergangenen Woche fand in Warſchau eine Preſſe⸗ 
konferenz ſtatt, die einberufen war auf Betreiben verſchiedener 
an der Wohnungsfrage intereſſierter Organiſationen, darunter des 
Mieter- und Untermieterverbandes Polens. Auf der Konferenz 
wurde ein Entwurf für die ge der er a e erörtert, 
der letztens dem Premier bed egt worden i er Urheber des 
Entwurfs, der von den vier die Konferenz einberufenden Orga⸗ 
niſationen unterſtützt wurde, iſt der frühere Direktor der Bank 
„Kredyt Polski“, J. Karwowski. g 

Der Entwurf beruht auf einer inneren Zwangsanleihe für 
Bauzwecke durch die Emiſſion von -Wohnungsobligationen“ durch 
eine Bank, die unter der Kontrolle der Regierung ſtehen würde. 
Die ſe Obligationen ſollen zwangsweiſe alljährlich im Laufe von 
drei Jahren, gegebenenfalls eine ‚längere Zeit hindurch, nach fol⸗ 
gender Skala gekauft werden: Dreizimmerwohnung 50 21 jähr⸗ 
lich, 4 * 100, 5 Zimmer „ 6 Zimmer 500, 7 Zimmer 
700, mehr als 7 Zimmer 1000 21; Handelslokale, Bureaus, Licht⸗ 
ſpieltheater, Reſtaurgtionen und dergl. im Verhältnis zu der 
eingenommenen Fläche von 5 bis 10 z} pro Quadratmeter je 
der Kategorie des Unternehmens. Die Obligationen ſollen mi 
6 Prozent jährlich 1 werden und eine beſtimmte Form von 
Erſtarniſſen bedeuten, die in einem vollwertigen, W Woee 
ß cherten Papier angelegt wären. Warſchau allein würde im 
aufenden 9.85 ungefähr 20 Millionen zt geben, wofür man 
ungeführ 30 Häuſer mit bis zu 10 000 Zimmern bauen könnte. 

In allen anderen Städten ſtünden die Refultate im Verhält⸗ 
nis zur Zahl 5 Die Miete würde dann ſo berech ⸗ 
net werden, daß im Laufe von 15 Jahren die ganze Schuld ab⸗ 


falliten 
werden die Ausſichten auf eine auch nur halbwegs zufrieden⸗ 


ezahlt werden könnte, die auf der Wohnung laſtet, worauf der] Falle müßte ſchnelle Arbeit geleiftet werden, denn dort, wo der 
Mieter Eigentümer der ein ichlei eſt von Vermögen durch die Ausgleichskoſten aufgezehrt iſt, wird 
würde. 8 Wen dba werden es ſchwer — einen in« oder ausländiſchen Intereſſenten für 


die ausgeglichene Bank a finden, 


8 Hi i en über 5 Skrupel⸗ 
8 gkeit, m r gewiſſe eichsverwalter vorzugehen pflegen 
= ee i ii ed find die Worle eines halbamtlichen Communiqués), wenn es 
" darum handelt, vor allem ihre eigenen Forderungen zu decken. 
ällen iſt der Verdacht nicht von der Hand zu weiſen, 
daß ſo e ausgeglichen werden ſoll, bis für die Gläubiger nichts 
mehr übrig bleibt. Im öſterrei 5051 inanzminiſterium hält 
man es daher ie t an der Zeit, daß dieſem Spiel mit dem Ver⸗ 
mögen ber Banfgläubiger ein Ende gemacht werde. Das Finanz⸗ 
miniſterium erl izt an eine Reihe von Banken die Aufforderung, 
die ſofortige Liquidierung einzuleiten. 
60 n Betracht kommen hierbei vor allem die Allgemeine Depo 
en 


- ec J 58 reich 1 Ne A * All len 
nduſtriebank, die Oſterreichiſche Kaufmänni ank, die Nordiſch⸗ 
ſterreichiſche Brok und die Deutſche Bod 


n ſolchen 


im. Er war Referent einer ganzen Rei 


odenbank. Darüber hinaus 
ollen aber noch weitere vier Banken die Aufforderung zur Liqui⸗ 

tion erhalten. I ee eden es ſich zwar nicht um 
Inſtitute, die ſich im Ausgleich befinden, wohl aber um Betriebe, 
deren finanzielle Sr derart prefär iſt, daß es im Intereſſe der 
Volkswirtſchaft 11 nt, wenn ſie liquidieren oder ſich zum min⸗ 
deſten vor Ablauf der geſetzten Friſt mit einem lebensfähigen 
Inſtitut fuſianieren. ; 


Herriots Kampf mit der Kirche, 

„Ein künſtlicher Frieden hat den Geiſt der Rache geſtärkt und 
läßt ihn Beinahe erklärlich erſcheinen.“ 

Um dieſen obtgen Satz der in der väoſtlichen Encyellkn: „Ubi 
Arcano* vorkommt. konzentrieren ſich ſo gende Aus ührüngen 
Herriots. die ſich antlagend gegen die Politit des Vanikans wenden. 

Als Herriot auf der Tribüne erscheint wird er mit einer 
ſtürmiſchen Bei all kundgebung empfangen. Er beginnt gleich mit der 
Sache und ſagt: Ich Bitte um die Erlaubnis mich heute auf eine 
Frage zu beſchränken: die Abſchaffung der Botichnit beim Vatikan. 
Der Abgeordnete Engerand hat den Verdacht ausgeſprochen daß der 
Leiter der fra: zöſiſchen Reaierung in dieſer Frage geſühlsmäß'a oder 
doktrinär gehandelt hat. Briand erklärt mit ein chmeichelnder 


Darauf wurde 

eilgebiets re FR 8 
n dieſer Zeit 
ndlungen in 


Republit polen. 
Ein ucuer Wojewode. 


In Lemberg iſt der neue Wojewode Dr. Grapi ur 
Übernahme feines er eing-troffen. Er wurde Kr ” 
Beamten der Wojewodſchaft, ſowie von Vertretern der ſtädtiſchen 


Das neue Warſchauer Chrengeriht, 
In Warſchau haben die Wahlen zum General ⸗Ehrengericht 
ſtattgefunden. De. Br ehören an: General Zeligomwält, 
Dalerzanenski, Kepler, DOjiästi, Vizeadmiral 
Porebski, General J. Haller und Wröbiews 1. 


Autonomie beantragt. 


Nach einer a der Polniſchen Telegraphenagentur tethoriicher Kunft, daß ein verantworilſcher Miniſtet n cht immer 
berichtet die Moskauer Radioſtation, Ban BR ögialiftene nach den Grundiägen handeln dürfe, die er bekinnt habe. 
partei im Sejm einen Entwurf eingebracht habe für die Auto⸗ als er noch nicht zur Macht gelangt war. will ge⸗ 
nomie von Oſtgalizien, Poleſſe und Wolhynien. a ſiehen, daß ich weder fo ſteptiſch bin wie Herr Engerand, 


noch fo überlegen volitiſch wie Herr Briand. Ich babe die Ans 
ſchauung eines einfachen Mannes und g aube, daß ein Politiker die 
Ideen. zu denen er ſich in der Oppofition bekannt hat, gerade dann 
verteidigen muß, wenn er Leiter der Regierung geworden iſt. Ich 


In weiterer Oppoſition zu Grabski. 
Der Oberſte Rat der Paſtenpartei beriet unter dem Vorſt 
des Parteivorſitzenden Wiss. Nach langer Diskuſſion Eee; 
eine Reihe von es, Pieke gefaßt, die dem Parlamentsklub] weiß nicht, wie man auf andere Art einer Idee zum Siege verhelſen 
auftragen, die kritif ellungnahme zur Regierung Grabski könnte. und ich will es offen geſtehen, auch wenn ich meiner 
aufrechtzuerhalten und 80 zur Oppoſition überzugehen, wenn | polltt chen Zutunft ſchaden ſollte, daß ich immer bereit bin, für das 
die Regierung eine Politik betreiben ſollte, die den Intereſſen der einzutreten was ich bedacht, geſagt und getan babe. (Großer Beifall 
breiten Volksmaſſen widerſpräche. , | — 9 Am 16. 4 ee 15 ra über die Erneuerung 
oti beim Batifan bertet habe ich meine Anſicht geſagt Das 
Zur Arbeit der Meeresliga. N mals 99 in der Opposition. Heute ſoll ich 2905 oelncht en 
Die Meeresligı hat eine hr gefoßt, in der die Re- dern? Ich vermag es nicht. Ich kann nicht anders ſprechen, als ich 
gierung, der Sejm und die Hürgerſchaft zu einer emergifchen.|denfe, Als ole Erneuerung der Botichait beſchloſſen wurde, er larte 
ktion aufgefordert werden zur Gewinnung eines ungehinderten ſſich dieſer Beſchluß ſei übereilt und hätte beſſer vorbereitet werden 
Auger, zum Meere. Die Liaa ſchlägt zu dieſem ecke die muͤſſen. Die Rechte hat begeiſterten Beifall geklatſcht als Herr Brand 
ündigung der Warſchauer Abtommens mit Danzig, die Beſchleu = I die t des Papſtes pries. Ich will kein verletzendes Wort über 


! 
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bis 29, Juli 1021 ſtatt. 
| Schlußprotoko 


zeichnung von Handelsverträgen zwiſchen den 
Staaten. 


Zienstag, 97. Januar 1925, 


. 2 6 * * 
Die Geſchichte der baltischen Konferenzen. 
Eine retroſpektive Zuſammenſtellung. 

Die Motion. die die Miniſter des Außeren der baltiſchen 
Staaten und Polens bei ihrer neueſten Zuſammenkunft in Hel⸗ 
fingfors (am 17. Januar) angenommen haben, bildet ein neues 
Dokument in der langen Reihe der Akte, die die Entwicklung und 
den Ausbau zwiſchen dieſen Staaten kennzeichnet. Wir geben 
hier die Zuſammenſtellung der wichtigſten Daten und Dokumente 
wieder, die ſich auf das Verhältnis zwiſchen den baltiſchen Staaten 
und Polen beziehen. ; 

1. Die Helſingforſer Konferenz (vom 15.—22. Januar 1920), 
an der Polen, Finnland, Eſtland, Lettland und Litauen teilnah⸗ 
men, erörterte berſchiedene Probleme betreffend die allgemeine 
Koordinierung der baltiſchen Politik. Man ſchnitt die Frage der 
Neutraliſierung des Valtiſchen Meeres an, doch blieb fie einer 
ſpäteren Prüfung vorbehalten. Es wurden einige ökonomiſche 
und techniſche Fragen beſprochen, insbeſondere hinſichtlich des 
Handelsverkehrs, der Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verbindung. 

2. Die zweite Konferenz fand in Balbori (in der Nähe von 
Riga) im Auguſt 1920 ftatt, an der Polen, Finnland, Eſtland, 
Lettland und die Uraine teilnahmen. 

Es wurde eine Reihe von Konventionsprojekten und Reſo⸗ 
Intionen angenommen. Die Wirtſchaftskommiſſion der Kon⸗ 
ferenz hat Beſchlüſſe gefaßt, die u. a. folgende Gebiete betreffen: 
Die Bankpolitik und die Kompenſationskammern, Vereinheit⸗ 
lichung des Maß⸗ und Gewichtsſyſtems, die Patentreglementie⸗ 
rung, den Tranſit, die Fiſcherei, die internationalen Meſſen, die 
Handelskammern und Getreidebörſen, die Schiffahrt und das 
Flugweſen, die Bildung eines wirtſchaftlichen Zentral⸗ und Be» 
ratungsbureaus, die Zollgeſetzgebung uſw. Weiter find Vertrags⸗ 
entwürfe ausgearbeitet worden betreffend den Arbeitsſchutz, Aus⸗ 
tauſch von wiſſenſchaftlichen Berichten und Dokumenten, ferner 
Konventionsentwürfe, die ſich auf eine allgemeine politiſche An⸗ 
näherung, ein Schiedsgerichtsabkommen zwiſchen den baltiſchen 
Staaten, auf Kunſt und literariſche Eigentumsrechte beziehen. 
Dann ſind Fragen erledigt worden, die Optionsrechte und gewiſſe 
Fragen des internationalen Privatrechtes betreffen; desgleichen 
konſulariſche, ſanitäre und Telegraphen⸗ und Telephonfragen. 

Von den vorſtehend erwähnten Konventionen ſind in der 
Folgezeit folgende unterzeichnet worden: 

1. Die Konvention bezügl. der gerichtlichen Auslieferung (ge⸗ 
ſchloſſen 1921 zwiſchen Lettland, Eſlland und Litauen). 

2. Die Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonkonvention (1931, 
zzwiſchen Polen, Finnland und Eſtland). 

3. Die ſich auf das internationale Privatrecht beziehende Kon⸗ 


vention (1921, zwiſchen Lettland, Eſtland und Litauen) 


4. Die konſulariſche Konvention (1928, zwiſchen Polen und 
Lettland). 7 

5. Die konſulariſche Konvention zwiſchen Polen und Gftland, 
1924 


3. Die dritte Konferenz der Miniſter des Außeren Polens, 
Finnlands, Eſtlands und Lettlands fand in Helſingfors vom 28. 


dieſer Konferenz, die in ein 
guſammengefaßt worden find, betreffen folgende 
ragen: 


1. Die Verpflichtung des Austausches der zwifthen ben baltt⸗ 
ſchen Staaten geſchloſſenen Verträge, ſowie die 
über die eingegangenen er ale ac bezügl. eines Vertrags» 
abſchluſſes zwiſchen 2 taaten. 

2. Die periodifche Einberufung der Konferenzen der Außen ⸗ 
miniſter der baltiſchen Staaten. g 

8. Die Feen ung, an der Rettungsaktion in den von der 
Hungersnot in Rußland betroffenen Gebieten teilzunehmen. 

4. Die u erb betreffend die e Politik gegen⸗ 
über der im Herbſt 1021 ſtattgefundenen Völferbundsſeſſion. 

5. Beſchleunigung der Vorbereitungsarbeiten 


Die Hauptentſchließungen 


wecks Unter⸗ 
eilnehmenden 


4. Die außenminiſterlelle Konferenz in Warſchau, die vom 


formierung (eo 6-19, Dezember, unter 
lands. Lettland wor burch einen 


Einverſtä 
können. R 

* ee find nachſtehende Reſolutionen gefaßt worden, 
e 


olgendes betreffen: a 
2. Die Wal ber 6 der Im⸗ und Exportvorſchriften, die in 
der Entwicklung der Handelsbeziehungen zwiſchen den baltiſchen 
Staaten ein Hindernis bilden. 

3. Die Vereinheitlichung der Politik gegenüber der nächſten 
Genfer Konferenz. 2. 

4. Eine Entſchließung, die den früheren N periodiſche 
Konferenzen der Außenminiſter der baltiſchen Staaten einzu⸗ 
berufen, beſtätigt. ä ; 

Konferenz der Außenminiſter in Reval, vom 7.9. Ok⸗ 
tober 1922, bei der dieſelben Staaten wie bei der Warſchauer 
Konferenz vertreten waren: f 

Sie beſchäftigte ſich mit folgenden Problemen: 

1. Es wurde ein Projekt in Erwägung gezogen, das ber 
Moskauer Abrüſtungskonferenz (im Dezember 1922) vorgelegt 
werden ſollte. i N 

„Eine Entſcheidung wurde gefaßt, die ſich auf die Mit⸗ 
arbeit der baltiſchen Staaten auf dem Gebiet der ſozialen Geſetz⸗ 
gebung mit der 4. Konferenz des Internationalen Arbeitsamtes 

dog. 


g. Es wurde die Einberufung einer Wirtſchaftskonferenz der 
baltiſchen Staaten in Helſingfors beſchloſfen. 

6. Die Moskauer Abrüſtungskonferenz (vom 2.—14. Dezem⸗ 
ber 1929). An der Konferenz nahmen die fünf baltiſchen Staaten 
und Rußland teil. Bekanntlich iſt die Konferenz nach langen, un⸗ 
fruchtbaren Debatten — wie gefagt wird, infolge der unüberbrück⸗ 
baren Differengen zwiſchen den baltiſchen Staaten und Rußland 
— ergebnislos auseinander gegangen. 2 

7. Die Wirtſchaftskonſerenz in Helſingforz im März 1923 
unter Teilnahme der vier baltiſchen Staaten und des litauiſchen 
Geſandten in Finnland in der Eigenſchaft eines Beobachters. Zur 
Annahme ae ee Beſchlüſſe, die das Ziel . 
die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den balkiſchen Staaten 
zu entwickeln. 

8. Borbereitungskonferenz für die Genfer Konferenz (vom 

2-90, März . Folgende Staaten waren vertreten: Polen, 
Finnland, Estland, Lettland und Rußland. 
9. Die Konfereng der Außenminiſter der baltiſchen Staaten 
in Riga, vom 9.—11. Juli 1923, Teilnehmende Staaten: Polen, 
Finnland, Eſtland und Lettland. 4 geben wir die Be⸗ 
„ die in ein Schlußprotokoll zuſammengefaßt wor⸗ 
en ſinb: N 

1. Feſtſetzung der Modalitäten der Zuſammenarbeit der bal⸗ 
tiſchen Halten auf dem Gebiet des Völkerbundes. 

2. Die Entſchließung, der Waſhingtoner Abrüftungstonferenz 
ls in der Oſtſes nur Streitkräfte mit ausgeſprochen defen⸗ 
iwem Charakter zu unterhalten. 

8. Es wurde beſchloſſen, das Projekt der gegenſeitigen Ga⸗ 
rantie, das auf der IV. Völkerbundsaſſemblee zur Beratung ſtand, 


en 4 cle kolennbe De ie 
. e ko two i die gewiſſen 
internationalen Konventionen ee en en 1. 
10, Die außenminiſterielle Konferenz in Warſchau, bom_ 16. 
bis 17. Rebrum 1924 Es nahmen teil: Polen, Finnland, Lett⸗ 


land und Gſtland. 
m Verlaufe dieſer Ko A ines 
igen 1 5 den Baligen . rer 


wiſchen 

eregt, das nunmehr ib der 0 Helſingforſer Kon⸗ 

(eng die ſoeben erſt zu Ende gegangen iſt, Gegenſtand der 
eratungen war. 


e Finnlanbs, Polens, Efts 
obachter vertreten). Er 
2 arbeitete ben bekannten richts vertragtent · 


überbies fanden noch folgende Konferengen ſtatt: 

In Kowno im Mai 1924, an der Lettland, Litauen und 
r men. 

. Eine 


Kon 
wur 


3, Eine geodätiſche unb aftronomiſche Konferenz im Auguſt 


18.—17. März 1922 ftattfand, 3 —— Teilnehmer: Polen, 1994, 
Finnland und Lettland. Dieſe Zuſammenkunft folgende Er⸗ 4. Endlich die Konfereng der Chefs ber eabteilungen 
gebniſſe gegeitigt: . bei den . der W 1 Staaten. Sie fand im 
1. Die 3 einer 8 . die 1 Ihre Anregungen find don der 
n 


aber nicht von allen Parteien rat Ae worden 
beiſpielsweiſe kat ſich der 1 erung enthalten. 
kommen iſt nicht in Kraft ge 


Die Mutter. 


Roman von Lola Stein. 

(89, Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
„Ich kann Ruth doch nicht hinauswerſen, Uſchi,“ ſagte 
er begütigend. „Du mußt nicht immer ſo gereizt und heftig 
ſein. Daß ich augenblicklich wenig Zeit habe, 
ändern und wird auch einmal wieder anders.“ 
„Ich habe aber überhau 

Es war ihre ſtändige 


age. Der Mann ſeufzte. 


„Geliebtes, andere Frauen haben auch nicht von lich machen können. 
Ich Kirn bet endlich 9 Dee waren die paar Teller und Töpfe von ber ſchnellen 


ihren Männern. 
verdienen.“ 


läßt ſich nicht .. Augen. Drei Stu 
nichts mehr von Dir, Udo!“ beginnen? 


Auguſt in Warschau ſtatt. 
ni 15 fereng dis kutlert worden. 
egten RE 28 alice preſſe) 


2 * 115 u fein, ner vorn ere, — 1 2 — — — . 
Udo küßte feine junge Frau, die ſich ſchmollend halb von 


ihm die. R 

Du biſt ein Dummchen,“ ſagte er zärtlich, „und machſt 
uns beiden 15 Leben ſchwer. a 90 ein, ich dale 
Dich ſo unbeſchreiblich, Dich, Dich allein.“ 
Noch ein haſtiger heißer Kuß. Dann er. Sie 
vernahm, wie er in die Küche eiligen Abſchied von der Mutter 
nahm. Dann hörte ſie die Tür ſich hinter ihm ſchließen. 
Sie trat ans Fenſter und ſtarrte ihm nach. Mit bren⸗ 
nden würde er mindeſtens fortbleiben. 
ie Wege dauerten lange. Was follte fie in dieſer Zeit 
Ach, wenn fie ſich wenigſtens im Hauſe 
8 „wenn ſie jetzt Run 


Ellen ſchon wieder gejäubert, alles war ordentlich, überall war 


„Aber daß es gerade mit dieſer Carini fein muß. . . f ſie entbehrlich. 


„War unvermeidlich, Kindchen. 
unſer Sketch erſt fertig iſt, wirſt auch Du 
den Erfolg haben, Kleines. Und Deine 
iſt jo kindiſch, fo lächerlich.“ AL 

Sie halte ſchon wieder Tränen in den Augen. Er bat: 


„Verdirb mir doch die kurzen Zeiten, in denen wir zu⸗ verdorben durch Unkenninis 


ſammen find, nicht immer mit Szenen und Vorwüfen und 


Du ſollſt ſehen, wenn Wenn es ihr 
de am klingen⸗ allein. 
erſucht auf Ruth = fol War fie nicht wirklich beinahe überflüſſißz, da die 


en wäre, dachte Uſchi, ihres 


Dann . 0 und Pflichten für ſie gegeben. 


wiegermutter alles das tat, was der Hausfrau, alſo Uſchis, 
ebe lbſt 
Sache geweſen wäre? 3 * 1 un 15 ft 


ihr ewiges Hinträumen neben Udo. Aber fie hatte ja in 


Gereiztheit. Ich bin überarbeitet, Uſchi, nervös, verhetzt, aber ihrer Naivität geglaubt, daß es immer fo bleiben würde. 


D t alles l it Deinem ewigen Gekränkt⸗ Hatte 
V 1 — Und jetzt, als der Alltag endlich begonnen hatte, fühlte 
wieder ins Zimmer ſie ſich vereinſamt und unglücklich. a f 
ins Zimmer zurück. Natürlich mit 


ſein, Deinen ſtändigen Vorwürfen.“ 
Er brach ab, denn die Mutter kam 
hinein. Sie hatte die ftreitenden Stimmen gehört und ſich 


lange in der Küche zu tun gemacht, ehe fie den zweiten Gang] einer Handarbeit, wie 
brachte. Sie war nicht gern 9 0 Szenen, die ſich in feſtſtellte. Sie mochte keine 


den letzten Wochen ſehr oft wiederholten, zug . 


Sie waren nun alle drei ſtill. Ellen aus Rückſicht und 


Takt, Uſchi und Udo, weil beide verbittert und verärgert |jagte 
viel Mühe mit dem das erſte Mal, 5 | 
Eſſen gegeben, es gab eine von Üdos Lieblingsſpeiſen. Aber|fich in die ehelichen Differenzen miſchte. Uf 


waren. Ellen hatte ſich heute beſonders 


ſie alle würgten an dem Biſſen und aßen nur ſehr wenig. 
Dann ſtand Udo haſtig auf. „Ich muß fort.“ Ellen 
räumte die Teller zuſammen und trug ſie hinaus. 


ſich ein anderes Daſein überhaupt nicht zu denken vers 


Nun kam Ellen ſchon 

74 halb anerkennend und halb ärgerlich 
ndarbeiten, und die ſtets 

e jeden Tag viele Male. 


wiegermutter be te 
wie Du a quälen und reizen, Kindchen,“ 


„Du darfſt Udo nicht jo 
daß fie Uſchi einen Vorwu * daß ſie 
als taktlos und war ſofort eifige Abwehr. 
„Er iſt endlich wieder in glücklichſter 
ihr Ellen fort. „Iſt angeregt, fleißig. alücklich, 


Schaffenslaune.“ 


dnis aller teilnehmenden Parteien hätte geſchehen] 


11. Konferenz ber e Egperten in Seng 


eben lernen, Deine el 


gun me 


Bige|® 


Ellen ſehr freundlich, aber doch ei Es war 
empfand es 


da mußt Du 


Beilage zu Nr. 21. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 26. Januar. 


Achtung, Optanten! 

Wie bereits mitgeteilt, läuft die Friſt für die Abgabe 
einer Ungültigkeitserklärung der Option am 
28. Februar ab. Die Mitteilung, die wir kürzlich in unſerem Blatte 
brachten, daß die Geburtspolen einen Antrag auf Anerkennung der 
polnischen Staatsangehörigleit zu ſtellen haben, bezieht ſich nur auf 
in Deutſchland wohnende Perſonen, die in Polen geboren 
ind und Anſpruch auf die polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit erheben wollen. 


Liquidierung der Krotoſchiner Güter. 
Entgegen den Gerüchten, daß die dem bayeriſchen Fürſten 
von Thurn und Taxis gehörenden Krotoſchiner Beſitzungen im 
Flächeninhalt von insgeſamt 27 000 Hektar an Korfanth verkauft 
werden ſollten, wird jetzt von dem Liquidierungskommiſſar in 
Poſen, Prof. Winarski, bekanntgegeben, daß die Beſitzungen 
reſtlos der Liquidierung zugunſten des Staates anheimfallen. 


Stand der Verwaltung in Poſen und Pommerellen 

Nach dem neuen Haushaltsplan für 1925 zählt Poſen 88, 
Pommerellen 20 Kreiſe. e beiden Landesſtaroſteien erhalten 
vom Staatsſchatz 1 831 784 2, davon Pommerellen 705 784 t, 
Selen dagegen 1128000 2}. Außerdem erhält Pommerellen 44 der 
Beſoldung Feiner Amtsvorsteher, 15 000 21, erſetzt. Für die Kom⸗ 
munalverbände zahlt der Staat zur Unterhaltung der Zwangs- 
erziehungsanſtalten in Pommerellen % ihrer Koſten: 85 000 zi. 
Sn Standesämter erhalten einen 
1 21. 


ür die beiden ojewodſchaften und für Galizien 
21 9 — Der Poſener Polizeibezirk 
zählt 201 922 J tert, 86 Beamte und 2028 Poligiſten, der pom⸗ 
merelliſche 228 Polizeipoſten, 56 Beamte und 1 Poligipen. Die 
Generalſtaatsanwaltſchaft * * igt in der Poſener 
Abteilung 36 Beamte (151 488 2) und in der 3 in der 
Freien Stadt Danzig 5 Beamte, die den Staat 45 21 koſten. 
— Das Ziquibationsamt in Poſen umfaßt 60 Beamte 
ir Sas 0 Erb 1 Pommerellen 3 
8 eri weſen 
Lern Te efaßt. Shen find die 
n Konitz, Graude Slargard und Thorn, 
An en pommerelliſchen Ges 


unterſtellt. 
er und 80 likanten. — Der Poſe⸗ 


en 

raktmäßig beſchäfti nd 74 niedere Angeſtellte. 

1 ee Gerängniffe weiter sche — 
Ber 
it 11 Ge- 
onen, 
Die Beichäfiigung jugendlicher und weiblicher 
5 e Aebeltskräfte. N > 


Die Aus d über die | 
tigung jn e weibl re iſt im „D. Ust. 
bereits en, das Geſetz iſt in Kraft getreten. Unter anderem 


ne 5 Ach find s Alter 

gendli beiter im von 15—18 8 

Veſch t ung Are unter 15 Jahren 

erboten, ugendliche bürfen nur mit Erlaub⸗ 

der Eltern bzw. des Vormundes, einer ärgt- 

lichen I mann ein werden. Letztere weil aus 

ihr hervorgehen ſoll, der Jugendliche die Arbeit ve 

kann. Die ärztliche Beſcheinigung wird unentgeltlich, d. h. auch 

gebührenfrei, auf Antrag des Arbeitsinſpektors vom z ö 
; j 


J. KADLER,vom.O, DÜMKE | 
Möbelfabrik, Poznafi, ul. Franoiszka Ratajozaka 36. 
alter Art: Golstermöbel, _ 


ene Perſönlichkeit, Deine eigenen Wünſche 
zurückſtellen, kleine usch. Dafür Haft Du eben einen Künſtler, 
einen Schaffenden geheiratet. Das müſſen alle Frauen beden⸗ 
tender Männer. Du nimmſt ihm ja jede Arbeitsluſt und 


Freude, wenn Du ihm immer Vorwürfe machſt, noch dazu 


ungerechte.“ N ER 

„Ich finde fie nicht ungerecht!“ ſagte Uſchi mit eimer 
fremden, ſpröden Stimme. 

Aber ſie ſind es,“ erwiderte Ellen lebhaft. „Deine 
Eiferſucht auf dle Garini ist lächerlich, Kindchen! udo liebt 
Dich ſo ſehr, ſo ausfüllend — die Carini iſt ihm eine gute 
reundin und eine tüchtige Helferin bei ſeiner Arbeit. Sie 
t doch nun einmal eine geniale on und umſichtig und 
anders als unſer verträumter Udo. Su 
doch auch zu Deinem 
Deinem Mann 
Arbeit kommt, 


praktiſch dazu. Ga 
kann ihm voranhelſen. Und das iſt 
Beſten, Uſchi. Alſo, ſei vernünftig, Kind, zeige 
ein freundliches Geſichtchen, wenn er von der 
und quäle ihn nicht dur _ yet RR 

les kannſt Du n nachempfin j 
U 9 1 — e Fe erregt. „Du ſprichſt von 3 
altelicher Standpunkt aus, ich ſehe und fühle — 8 
anders. Was zwiſchen einem iſt, tann ein Dritter 
ar nicht beurteilen und ſollte ſich nicht dazwiſchenmiſchen, 


nde ich.“ ; j 
deutlich. Sie wartete auf eine beleidigte 
oder upben Anwert ber Schwiegermutter. Als keine erfolgte, 
ing ſie ſtumm aus dem Zimmer. Mit ſchlechtem Gewiſſen 
fungläcklic und den Tränen nahe. 

Ellen ſah ihr traurig nach. Uſchi war recht ungezogen 
egen ſie geweſen, gewiß, aber ſie tat ihr dennoch leid. 

Das Leben hatte 13 in den letzten Monaten auch für 
Ellen wieder gewandelt. Zuerſt war ſie froh darüber geweſen, 
von Herzen froh, jetzt ergriff ſie oft eine bange Bedrücktheit, 
wenn ſie ſah, wie auch in dieſe zuerſt ſo ſtrahlend glückliche 
Ehe kleinliche Zänkereien, Eiferſüchteleien und Mißhelligkeiten, 
wie fie jo viele Ehen ſchon zerſtört haben, eindrangen und 
den beiden jungen Menſchen die Tage verbitterten. 


Wortſetzung folgt.) 


Kreisarzt ausgeſtellt. Arbeitgeber, die jugendliche Arbeit3-g „Bagatela” am Alten Markt, in der „Gaſtronomja“ an der ul. Wroc⸗ 
; 155 80 7 Jawala und in eine Tiſchlerei an der Schloſſerſtraße, über die 


kräfte beſchäftigen, ſind verpflichtet, ein Verzeichnis nach dem 
Muſter des oem Arbeitsminiſterium erlaſſenen zu führen. Mii 
dem 1. April 1925 tritt folgende Beſtimmung in Kraft: in Be⸗ 
trieben, die mehr als 100 Frauen beſchäftigen, iſt der Arbeitgeber 
verpflichtet, beſondere Badevorrichtungen und eine 
Häuglingskaſſe einzurichten. 


Verſchärfte Grenzkontrolle zwiſchen Polen 
und Danzig. 
Wie die „Rzeczp.“ berichtet, hat Ah am 21. Januar im Ein⸗ 
vernehmen mit dam polniſchen Innenminiſterium eine Sonder⸗ 
kommiſſion nach Dirſchau begeben, um ſich an Ort und Stelle 
über die Kontrolle des Grenzverkehrs zwiſchen 
Danzig und Polen zu unterrichten. Es wird nämlich 
behauptet, daß an der Danzig⸗polniſchen Grenze ein lebhafter 
Schmuggel blühe, dem unbedingt durch ſcharfe Maßnahmen zu 
Leibe gegangen werden müſſe. Der Delegation gehören u. a. an 
der Leiter der Grenzſchutzabteilung im polniſchen Innenminiſte⸗ 
rium Wornar und ein Vertreter der ſtaatlichen Polizeiverwal⸗ 
tung. Sogar ein Vertreter des Generalſtabes des 8. Korps 
nimmt ar. den Beſichtigungen teil. 


& Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mittwoch 
dieſer Woche zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. a.: 

Einbringung des Haushaltsvoranſchlages für 1925; 
Bildung von Ausſchüſſen für die angegliederten Gemeinden; Wahl 
von 4 Delegierten für die Städtetagung in Warſchau; Die Ange⸗ 
legenheit der Offnung und Schließung der Geſchäftslokale; Kauf 
eines neuen Krankenwagens; die Angelegenheit der Erweiterung 
der Satzungen des 1 Schlachthofes auf die angeſchloſſenen 
Gemeinden; Beſchließung von Satzungen für die Erhebung von 
Mietsabgaben und Steuern von unbebauten Grundſtücken; die An⸗ 
gelegenheit weiteren Grundſtücksaustauſches mit den Militär⸗ 
behörden. und der Bericht des Sonderausſchuſſes in Sachen von 
Maßnahmen des Baupolizeidezernenten. 


x Helme für die polniſche Polizei. Die „Gazeta Warſzawska⸗ 


berichtet daß die ganze Polizeimannſchaft Polens ſtart der bisherigen 
Tellermützen Metallhelme bekommt. Dieſe follen ſehr haltbar 
fein und ein ſchmuckes Ausſehen haben. Die Helme der Mann⸗ 
ſchaften werden von denen der Offiziere je nach dem Dienſtgrad 
verſchieden fein. 5 5 

x Der Hilfsverein deutſcher Frauen bittet uns, bekannt zu 
geben, daß er Adreſſen für alle Arten von Handarbeitsausfüh⸗ 
rungen angeben kann, und bittet Intereſſenten in feinem Büro, 
Walh Leſzezynskiego 2 (fr. Kaiſer⸗Ring), Zimmer 3, nachzufragen. 

x Penſionsmütterbeſprechung. Die Penſionsmütter werden 
gebeten, ſich am Mittwoch, 28. d. Mts., nachm. 5 Uhr zu einer 
Beſprechung, Walh Leſgezyüskiego (fr. Kaiſer⸗Ring) Zimmer 3 
einzufinden. 

s. Verteuerung der Arzneien. Das Finazminiſterium hat den 
Höchſtpreis für Spiritus zu Arzneien und wiſſenſchaftlichen 


wecken auf 730 Zloty für das Hektoliter feſtgeſetzt. er Preis 
zur Schnapsfabrikation beträgt 567644 Zfoth, zu Parfümerien 
und kosmetiſchen Artikeln 200 Ztoth, zu gewerblichen Zwecken und 
zur Herſtellung von Heilmitteln 165 Brote. 


A Poferer Wochenmarkispreiſe. 
Wochenmartte heriſchte wieder ſchwach 
gegenüber dem letzten Freitagmarkte wenig geändert. Man zahlte für das 
Pfund Landbutter 1.60—1 80 zi für das Piund Tatelbutter 2.40 ut 
zur die Mandel Eier 2.00 —2 60 21. für das Pfund Quark 5060 gr. 
Auf dem Geflügel markt koſtete eine Gans 7½—10 zit, eine Ente 
a 21. ein Huhn 3—4 21. eine Pute 6 2, ein Buthahn bis 14 zi. 
Fur ein Pfund Speck zahlte man auf dem Fleiſchmürkte 1 zt, 
far ein wid. Schweinefleiſch 0.90—1.10 21, für ein Pid. Kalb⸗ 
fleiſch 9.90—1.00 21, für ein Pfd. Hammelfleiſch 70-80 
Ein Haſe fojtete 6—6.50 21. Für ein Pfund Karpfen zahue man 2.20 
bis 2.50 2. für ein Pfund Hecht 1.60—2.00 21. Ferner wurden 
folgende Preife gezahlt: für ein Pfund Aepfel 10— 30 Er, für ein Pfund 
Rol⸗ oder Weißkohl 20— 30 gr. für eine Apfelſine 20—35 gr, für eine 
7 10—13 gr. für ein Pfund Walnüſſe 80—90 gr, für ein Pfund 
Heine Bac 40—1.50 21, für ein Pfund Zwiebein 25 — 30 gr, fur ein 
Pfund Backobſt 60—80 gr, für ein Pfund Backpflaumen 90 gr, fur ein 
Plund rote Rüben 10—15 gr für ein Pfo. Kohlrüben 10 gr, für 
ein Pfund Mohrrüben 10 gr, für ein Pfund Kartoffeln 5 gr, für ein 
Pfund Bohnen 30— 50 gr, für ein Pfund Erbſen 2035 gr, für einen 
Hering 10— 20 gr. 

. s Auf friſcher Tat erwiſcht wurde am 
Mann, als er dabei beſchäftigt war, den „Gros 
„Tafeln in der Tiergrtenſtraße abzureißen. 
„Glos Poznanski“ berichtet, 
ſekretär aus Grätz war, 
rend dieſer ſich auswies, 


Auf dem heutigen Montag: 
er Verkehr. Die Preiſe waren 


Freitag abend ein 
ozuanski“ von den 
Es ſtellte ſich, wie der 
heraus, daß es ein Eiſenbahnober⸗ 
namens Whadyslaw Chotiodecki. Wäh⸗ 
1 e i miſchte ſich ein zweiter Herr hinein, der 
über »die Peſt der Linken“ furchtbar ſchimpfte. Auch dieſer mußte 
ich legitimieren. Es ergab ſich, daß es ſich um den Eiſenbahn⸗ 
betriebskontrolleur Stefan Lipigs ki handelt. 
& Eheſtandskandidaten als Einbrecher. Die Kriminal olizei 
hat einen gewiſſen Joſef Sledzinski und einen Stefen 
Garezy gs ki, beide anfangs der 20er Jahre ſtehend, als Ver⸗ 
über dreier Einbruchsdiebſtähle. und zwar in dem Reſtaurant 


Don der Oper. 

In den vier Epiſoden aus dem ee Hungerleider⸗ oder, 
was dasjelke iſt, Akademikerviertel, dem „Quartier Latin“, welche 
Puccini unter dem Titel „La Boheme in engeren muſikaliſchen 
Zuſammenhang gebracht hat, legt der Komponiſt das Haupt⸗ 
gewicht auf glänzende, geiſtreiche Inſtrumentation, die ſich wieder⸗ 
holt zu überreichen Klangeffelten fürmt. Daher wird der Gefang 
55 r oft durch die hochgehenden Orcheſterwellen verdeckt, das Ohr 
oll ſich in erſter Linie an dem großartigen Spiel der Inſtru⸗ 
mente ſättigen. Die an dieſer Stelle ſchon mehrmals . 
Kunſt bon Frau Jadwiga Debieki, welche am 21. Januar 
gaſtweiſe die Nimi in der genannten Oper ſang, hatte ſo nicht 
durchgehend Gelegenheit, hochdramatiſch in den Vordergrund zu 
treten. Was ſie jedoch vermittelte, waren Gaben, die am Spinn⸗ 
rade edelſter Muſik geſponnen wurden. Ein ergreifendes Mit⸗ 
erlehen verkündeten ihre Töne, deren tragiſcher Untergrund ſich 
im Charakter der klanglichen Farbe deutlich widerzuſpiegeln 
wußte. Erſchütternd die Sterbeſgene im vierten Akt, wo die 
Sängerin das letzte 9 eines exlöſchenden, einſt feurigen 
Temperament? aufs beſte auch darſtelleriſch prägte. Für die 
männliche Titelpartie, den Dichter Rudolf, iſt der Tenor des 
gt Czarnecki nicht genügend weich. Die fein⸗pulveriſierte 
rrotik, womit Puceini die Dialoge Mimi — Rudolf menn auch nur 
in einer dünnen Schicht überzogen hat, läßt ſich durch ſtarke Bes 
tonung des Heldenhaften und robuſte dramatiſche Linien nicht ein⸗ 
mal martieren. Hier iſt eine Stimme bon gusgeſprochenem 
Iyriſchen Wuchs am Platze (die Herr Czarnecki nicht beſitzt), 
welche zu Zeiten in der Lage iſt, ein gut entwickeltes Falſett in 
die Wagſchale zu werfen. Tas Orcheſter war in der denkbar 
beſten Stimmung. Es war ein 
effektvolle muftfiliiche ( 
wie nichts von 


ing. 
Mu ker griffen auf 


gr.] Man lachte ſich wieder einmal die Seele frei.“ 


—BVoſener Cageblatt. >= 


wir in der vergangenen Woche berichteten, feſtgenommen. Beide 
bereits vorbeſtrafte Jünglinge, trugen ſich 


zuftehlen. 


ruhig einräumte, 
beſtritt dieſer ſeine Schuld ſehr energiſch 


Er habe nur ein Diebesbeutepaket, das 
Schloßberg verborgen hatten, an ſich genommen. Die 
ihn als Mittäter feſt. 

x Vorſicht beim Kohleneinkauf! 


den Kohlenhändler einen Zentner Kohlen. 
von nur 72 Pf 


5 und feſt. 
nicht mißzuver 


ftebenber Weiſe wegen feines Betruges zur Rede 


ſtellte, ließ dieſer die Kohlen, ohne Bezahlung erhalten zu haben, 


im Stiche und jagte mit feinem Fuhrwerk davon. 
Alarmierungen der Feuerwehr. Sonnabend abend gegen 
11 Uhr wurde die Feuerwehr nach der ul. Mickiewicza 30 (fr. 


Hohenzollernſtraße) zu einem Treppenbrande gerufen; fie konnte 


um Mitternacht, nachdem das Feuer gelöſcht worden war, wieder 
abrücken. — Heute, Montag, früh 4.55 Uhr wurde die Feuerwehr 
nach der ul. Wjazdowa (fr. Am Berlinertor) böswilkig alar⸗ 
miert. Der Täter iſt leider unerkannt entkommen. 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im 2. Polizeikommiſſariat 
an der Gr. Gerberſtraße lagert ein zum Fortſchaffen von Faſſern 
dienender vierrädriger Handwagen. Der Eigentümer kann ſich im 
genannten Kommiſſariat melden. a 

s. Vom Wetter. Am Sonntag zeigte das Thermometer 
5 Grad Kälte, heute, Montag, früh 4 Grad Kälte. 

— — — nn 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Dienstag, den 27. 1. 1925. Naturwiſſenſchaftlicher Verein, abends 
8 Ai Hauptverfammiung tm 

ö D utſchen Gymnafium. Im Une 
ſchluß daran Vortrag des Chemikers 

ten Hammer. 

28. 1. 1925. Ruderverein Neptun“. Jahres haupl⸗ 

Deriammlung. 

29. 1. 1925. Radiahrer „Verein, abends 7 Uhr. 
Radball und Reigenfahren im 
Belvw⸗Knotheſchen Lyzeum. 

1925. Stenographen⸗Verein. Im Below⸗ 

Knotheichen Lyzeum. Von 6½ bis 
8 Uhr. Kurſus für Anfänger und 
Forigeſchrittene. 

„30. 1. 1925. Verein Deuſſcher Sänger. 8 Uhr 

abends. Üdungsſtunde. 

Senff⸗Georgi, der berühmte deutſche Vortragsmeiſter 

humoriſtiſcher Dichtkunſt, deſſen Luſtige Abende in früheren 

Jahren außerordentliche Erfolge erzielten, wird Dienstag, 10. Ber 

bruar, abends 8 Uhr im Großen Saale des Evangeliſchen Vereins“ 

hauſes mit dem erfolgreichſten ſeiner Schlagerprogramme: 

„Trotzalledem und alledem“ fröhliche Einkehr halten, 

nachdem er erſt kürzlich auch in Wien mit Lee an fünf 

Abenden ſtürmiſche Heiterkeitserfolge erzielte, worüber die „Neue 

Freie Preſſe“ u. g. berichtet: „Ein Luſtigmacher, kräftig⸗geſunder⸗ 
armlos geſchmackvoller Art iſt Senff⸗Georgi. Ein Köni 
achens, dem es in ſieghaftem Sturmlauf gelang, fein großes 

Auditorium in das ſonnige Reich befreienden Lachens zu ent⸗ 

führen, um über 2 Stunden lang eine Fata Morgana unbeküm⸗ 

merter Lebensfreude am Himmel deutſchen Humors vorzuzaubern. 

Karten für das 

hieſige Gaſtſpiel bei der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung. 

# Poſener Bachperein. Die Chorprobe zu den Kirchen⸗ 
konzerten am 1., 2. und 8. Februar (ſtehe Anzeige!) beginnt 
morgen, Dienstag, für Damen und Herren gleichzei⸗ 
tig um 7% Uhr. Mit dem Verkauf der Eintrittskarten iſt in 
der Evangel. Vereinsbuchhandlung begonnen worden. 


— —— — 4 
* Berent, 25. Januar. Von der hieſigen Kreisverwal⸗ 


Mittwoch,. 
Donnerstag. 


Donnerstag, „ 29. 1. 


Freitag. 


tung iſt die Errichtung eines größeren Kauf⸗ 
hauſes beſchloſſen. Es ſollen darin bes iedene Abteilungen 
ebildet werden. So für den Betrieb einer Reſtauration (Klub), 


Den für Kologialwaren und andere Konſumartikel, für ge 

tände des täglichen Bedarfs und für helle, m Monat 
uli hofft man mit dem ganzen Bau fertig zu fein, jo der 
trieb darin ſchon im kommenden Herbſt eröffnet werden kann. 

Culmſee, 28. Januar. ) 
in . 65. Lebensjahre Herr Fr. Brandes ⸗ 
Weidenhof, der Jahre dem Aufſichtsrat unferer Zuckerfabrik, 
die letzten vier Jahre als Vorſitzender, angehört hat. 

S. Czarnikau, 23. Januar. Am Montag hielt der Sejm- 
abgeordnete Morftz im Bahnhofshote 
für gerne in großer Zahl erſchienenen Wähler. E 
ie Tätigkeit der deutſchen Abgeordneten im Sejm, beſprach ver⸗ 
ſchiedene Steuer⸗, Schul⸗ und andere Angelegenheiten und er⸗ 


alls ein Hochgenuß. Herr 
En Todesverachtung. Heil ihm! Alfred Loake. 
— 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Internationales Muſikfeſt 1925. Internationale Geſellſchaft 
für Gegenwartsmuſik veranſtaltet im laufenden Jahre ein Inter⸗ 
nationales aus zwei Teilen, und zwar Orcheſtral⸗ und Kammer⸗ 
muſik, beſtehendes Muſikfeſtival. Die Orcheſterauffühyrungen finden 
in Prag, e eee der Kameralmuſik in Venedig ſtatt. 
In Prag werden drei Orcheſterkonzerte in den Tagen 15., 17. und 
19. Mai 1925, zwei Theatervorſtellungen nebſt Vokalkonzert in den 
Tagen 16., 18. und 20. Mai 1925 gegeben. 


. Parupſfychslogie. Unter Mitwirkung von Prof. Dr. Hans 
Drieſch (Leipzig), Dr. Graf Hermann Keyſerling Darm⸗ 
stadt). Profeſſor Dr. Traug. Konſt. Dejterrerch (Tübingen) 
und Dr. Freiherrn A. v. Schreuck⸗Notzing (München) gibt 
Dr. W. p. Waſiclewski (Sondershauſen) im Verlage von 
Carl Mar bolt in Halle a. S. unter dem Titel „Parapſychologie 
eine neue Sammlung von „Beiträgen zur wiſſenſchaftlichen Er⸗ 
forſchung des Okkultismus“ heraus. Jedes Heft der zwan los 
erſcheinenden Sammlung ſoll eine in ſich abgeſchloſſene Arbeit 
bringen. Eine wiſſenſchaftlich vorurteilsloſe, aber eben deshalb 
auch unvoreingenommene Erforſchung des nachgerade wirklich 
durch kein Leugnen und Ignorieren mehr aus der Welt zu ſchaf⸗ 
fenden Gebietes des Okkultismus gehört zu den allerwichtigſten 
geiſtigen Aufgaben der Gegenwaxt. Es gilt den Weg zu finden 
und zu feuern zwiſchen den Klippen einer rein phyſiologiſch⸗ 
materialiſuiſch gegründeten, in unfruchtbarer Enge und Selbſt⸗ 


1 


mit dem Gedanken, 
demnächſt in den Hafen der Ehe einzuſegeln und faßten den Ent⸗ 
ſchluß, die erforderliche Ausſtattung ihrer Wohnungen zuſammen⸗ 
Die Diebſtähle gelangen ihnen zwar, doch die „böſe“ 
Polizei ſaß ihnen bald auf den Ferſen und nahm ihnen ihre Beute 
faſt reſtlos wieder ab. Während der eine von ihnen die Einbrüche 
und auch ſeinen Genoſſen erheblich belaſtete, 
und führte ſeine Be⸗ 
laſtung durch den anderen auf Rache dafür zurück, weil er ſich 
dieſem nicht zu einem .. . . Duell an der Warthe geſtellt hatte. 
andere Einbrecher am 
Polizei 
ſchenkte jedoch dieſer Ausrede keinen Glauben, ſondern nahm auch 
Am Sonnabend erſtand ein 
Bewohner des Hauſes Polna 9 (fr Feldſtraße) von einem fliegen⸗ 
Da ihm das Gewicht 
verdächtig vorkam, wog er die Kohlen nach und ſtellte ein Gewicht 
Als er den tüchtigen Kohlenhändler in 


ig des 


Nach einer Operation verſchied 


einen Vortrag noch aus. 2. Die Liquidierun 
Er berichtete über nei 2 


Cgarnecki unterzog ſich dieſer Prozedur; wie i 
v. Waſielewe 


mahnte beſonders, als gute polniſche Staatsbürger ſich doch ſtets 
das Bewußtſein, Deutſche zu ſein, zu bewahren. Wie die ge⸗ 
jpannıc 2 der Zuhörer bewies, gingen die Worte 
es Redners zu Herzen der Zuhörer, und zum chluß wurde dem 
Abgeordneten war ner Dank ausgeſprochen. 

* Dirſchar, 23. Januar. Am Sonnabend haben bisher nich! 
ermittelte Täter das Auto des Grafen von Alvensleben 
auf der Chauſſee nach Danzig in der Nähe von Pfgezokek über: 

allen. Das Auto, in dem Graf Alvensleben und Pfarrer 
Prominski ſaßen, fuhr gegen 736 Uhr auf der Chauſſee aus Dane 
dig, als aus dem Hinterhalt gegen das Auto an 20 Revolver⸗ 
ſchüffe EEE wurden. Von den Inſaſſen wurde nie⸗ 
mand verwundet, doch iſt das Auto von mehreren Kugeln beſchä⸗ 
Dirſchan 18. Januar. 


digt worden. 

; Seinen ſchweren Ver⸗ 
letzunger erlegen tit im Biefinen St. Binzenzsstranfenhaufe 
zer Oberzollwachimeiſter Darg el aus Hohenſtein, der vor einigen 
Tagen auf der Heim abrt nach Hogenſtein zwiſchen Liebenhoff und 
Müßhlvanz aus dem Zuge geſtürzt mar. 

„Ju owrockaw, 28. Januar. Vorgeſtern nachmittag ftürzte 
auf der ul. Walowa ein aus Poſen hier eingetroffener junger 
Mann, der ſich daſelbſt vor kurzem erſt einer Blinddarm⸗ 
operation unterzogen hatte, plötzlich auf das Straßenpflaſter 
ſo nieder, daß die kaum verheilte Operationswunde ſich den neuem 
öffnete und die Eingeweide hervortraten. Der Bedauernswerte, 
der ſofort das Bewußtſein verlor, wurde in das Kreiskrankenhaus 
gebracht. 

s. Kempen, 25. Januar. Über das Vermögen des Kaufmanns 
Stanistam Sarnowskti iſt am 20. d. Mis. der Konkurs 
eröffnet und zum Konkursverwalter der Rechtsanwalt Podejma er⸗ 
nannt worden: Anmeldefriſt bis zum 10. Februar. 

p. Neutomiſchel, 25. Janu zr. Im Sommer 1921 wurde der 
Feldhüter Heliaski des Dominiums Won ſow o erſchoſſen 
aufgefunden, ohne daß es bisher hatte gelingen wollen, den oder 
die Täter zu ermitteln. Das iſt erſt jetzt nach etwa 31 Jahren 
möglich geweſen. Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß damals 8. Zt. 
der Zwiebelernte ſechs Perſonen ſich auf dem Wege nach 
Wonſowo befanden, um Zwiebeln zu ſtehlen. Unterwegs begeg⸗ 
nete ihnen der Feldhüter, der ſie vor dem Diebſtahl warnte und 
ihnen drohte, Hilfe gr holen bzw. von feiner Schußwaffe Ger 
brauch zu machen. Als er von den Leuten ungefähr 50 ritte 
entfernt war, erhielt er aus einem Karabiner einen tödlichen 
Spet Als Haupttäter ift jetzt der 23 Jahre alte Stanislaus 


raybinski aus Witomiſchel feſtgenommen worden. 
volniſche Zeitung „Duiennik Swieckt“ hat wegen Mangels an 


Schwetz. 22. Januar. Die feit einiger Zeit hier herausgegebene 


Leſern 925 be 1 0 See 
Wongrowitz, 23. h s Joſef Engel Ehepam 
begeht am 2. ebruar ſeine Goldene AN ; 8 Jubel⸗ 


aar erfreut ſich großer geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit und 


riſche. } 12 

* Birfe, 25. Januar. Die vom „Kurjer Poznanski“ und 
anderen polniſchen Zeitungen gebrachte Nachricht, daß der Förſter 
in Schuſtaki einen Mole erlegt hat, ift fal ſch. Nach einer 
Mitteilung des „Stadt⸗ und Landboten“ in Birnbaum war der 
„Wolf“ nur ein aus der Gegend ſtammender Wolfshund, der 
in ein Fuchseiſen geraten war und aus ſeiner peinvollen Lage 
durch einen Fangſchuß befreit wurde. 5 


Sport und Spiel. 


Die Wiener Hakdah in Agypten. In Kairo ſpielte Hakoah⸗ 
Wien auf ihrer Tournee gegen die olympiſche Nationalmannſchaft 
bon Agypten am erſten Tage unentſchieden 1 : 1, während ſie 
> 55 e 4 : 2 gewann. Bis zur Halbzeit führten die 

gypter 2: O. N 5 

Der Finne Nurmi hat in Neuhork zwei neue Weltrekorde im 
14» und ö⸗Kilometer-Lauf aufgestellt. Erſtere Strecke legte er 
in 3 Minuten 5 Sekunden zurück. Die 5 Kilomeler legte er bor 
ſeinem Landsmann Ritola in der Zeit von 14 Minuten und 
44 Sekunden zurück. 

Der Derbyſieger 


Homer iſt in der vergangenen Sa 
deutſchen Trabrennba 


iſon auf 
nen das gewinnreichſte Pferd geweſen. Er 
berdtente für das Geſtüt Bindow 102 282 Mark. 8 . 

Die Schlittſchuhmeiſterſchaften von Großpolen werden bei 
gin igem Wetter im erſten Februar⸗Sonntag auf der Przepadek⸗ 
isbahn ausgetragen werden. 


Brieflaſten der Schriftleitung. 


UAngtänfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsgutttung unentgeltlich. 
it. d in mit 
aber obne Gewabr 1 . a e 2 iſt e 11 Freimarke zur 


M. K. Niewjomier Wir bedauern, Ihnen keine der beiden 
Fragen beantworten zu können. 8 
P. D. in L. 1. Die Erleichterungen müßten unſeres Dafür⸗ 
haltens au Ihrer ägerin zugute kommen. 2. Bis zu 1000 gr. 
H. M. in N. 1. Nein. 2. An ſich ſteht dem Kinde eine Hinter⸗ 
uftändig für dieſe Angelegenheit iſt allein die 
ee Saba Skarbowa (Großpolniſche Finanz ammer) in 
0 j 
rage ſteht die 
I dieſem 


en. f 1 
A. M. in N. 1. Über dieſe geſetzliche Regelu 
9 em 1 off 8 


iſt 
P. in L. 1. Anmeldung nicht nötig. 2. Für Forderungen aus 
n find, kann unter 


Darlehen, die nach dem 1. Januar 1922 en ) 
gewiſſen Umſtänden eine Aufwertung bis zu 10 Prozent erfolgen. 


. 


bliebenenrente zu. 


hn England, die Vereinigten Staaten, Frankreich u 
längſt in den 5 ihrer grogen Geſellſchaften be 
i i, dem die Redaktion der 

tragen tft, ift durch fein bekanntes Werk 
Be als Forſcher rühmlichſt bekannt geworden. Möge die neue 
ammlung kräftig zu einer endlichen allgemeinen Anerkennung 
und weiterem Ausbau des für die planmäßige Forſchung immer 
noch ein Neuland bildenden Gebietes beitragen! 3 


Bücher. 


Ankauf und Unterhaltung gebrauchter Motorräder. Von Ing. 
Richard Hofmann. 138 Seiten mit 17 Abbildungen und 11 von 


ſw., 
itzen. 
mmlung über⸗ 
Telepathie und Hell⸗ 


M. Schaberſchul gezeichneten Vignetten. Berlin W. 62. 1925. 
Richard Karl Schmidt u. Co. Preis in Ganzl. geb. 3 Gm. — 
Dieſer neueſte Band der Autotechniſchen Bibliothek bringt für den 


Ankauf eines gebrauchten Motorwagens wichtige Hinweiſe und 
Fingerzeige, daneben wird in einem beſonderen Abſchnitte auch 
der Unterbaltung und Inſtandhaltung des ge⸗ 
brauchten Motorrades gedacht. Es erſcheint dies beim 
gebrauchten Motorrad um ſo notwendiger, als in vielen Fällen 
eine ſachgemäße und zweckmäßige Behandlung im Intereſſe der 
Leiſtungsfäligkeit und Lebensdauer doppelt geboten iſt. Hieran 
anſchließend wird das Wiſſenswerteſte über die jährliche Über- 
holung des Motorrades beſprochen. Da das Fahren mit Beiwagen 
immer mehr Verbreitung findet, wird auch der Anſchaffung des 
gebrauchten Seitenwagens ein kurzes Kapitel gewidmet. — Wir 
möchten ſchließlich nicht verfehlen, auf die ſehr hübſchen, von dem 
bekannten Sportzeichner Max Schaberſchul beigeſteuerten Vignetten 
hinzuweiſen. : 


Zweiter Pariser 
Maskenball 
in den Sälen des Apollo. 


rebruar . Clou der Saison. wa | 
i Eintritt nur gegen Einladung. 


A Voſener Taaehlalt. 3. 


Handel, Wirtſchaft, Sinanzweien, Börjen. 


Haudel. 


Auf dem ruſſiſchen Metallwarenmarkt iſt trotz der zu dieſer 
Zeit üblichen Geſchäftsſtille ein Mangel an Eiſenwaren eingetreten. 
Da die Vorräte vollſtändig erſchöpft ſind und die Nachfrage weiter 
anhält, beabſichtigt man die Produktion in mehreren Fabriken, 
insbeſondere die Herſtellung von Gußwaren, Blech, gelötetem und 
berzinktem Geſchirr zu vergrößern. Rege iſt namentlich die Nach⸗ 
frage nach Buntmetallen und verſchiedenem Geſchirr. Die Nach⸗ 
frage in Aluminium und Kupfergeſchirr konnte nur bis zu 50 Proz. 
befriedigt werden. Der Preisſtand für Eiſenwaren, wie Haken, 
Riegel uſw. iſt nach wie vor feſt. Zuletzt machte ſich ein ſtarker 
Mangel an Tiſchler⸗ und Schloſſerwerkzeugen, Axten und Sägen 
fühlbar. — In Moskau wurden die Preiſe für Metalle und Metall⸗ 


erzeugniſſe ſchon entſprechend der neuen Konvention ermäßigt. 


Auch in der Provinz ſind die Preiſe etwas zurückgegangen, jedoch 
herrſcht hier das bunte Bild in der Preisgeſtaltung noch immer vor. 


Wirtſchaft 


P Die Frage der Zollſtundung in Polen iſt geſetzlich noch 
gicht geregelt. Zur Erlangung ſolcher Stundungen müſſen be⸗ 
ſondere Antrage mit genauer Begründung an das Zolldepartement 
des Finanzminiſteriums (Miniſterſtwo Skarbu, Departament Cel, 
Warſzawa, Rymarska 3—5) gerichtet werden, das auch Höhe und 
Form der Sicherheitsleiſtung beſtimmt. In den Warſchauer Frei⸗ 
zollagern kann die Verzollung innerhalb drei Monaten nach An⸗ 
kunft der Ware auch nach und nach erfolgen. Im übrigen beſagt 
eine ſoeben in Nr. 7 des „Dziennik Uſtaw“ veröffentlichte Verord⸗ 
nung über Zcllvorauszahlungen, daß, wenn es bei der zuſtändigen 
Zolldirektion beantragt wird, bei dem in Frage kommenden Zoll⸗ 
amte ein Verrechnungskonto eröffnet werden kann, durch welches 
die fälligen Gebühren mit den eingezahlten Beträgen laufend ver⸗ 


rechnet werden. 
Verkehr. 


Die neuen polniſch⸗oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe, die, wie 
ſchon gemeldet, am 1. Januar eine 3—öprozentige Ermäßigung 
gegenüber den am 20. November feſtgeſetzten Preiſen erfahren 
haben, betragen im einzelnen für das Inland: Grobkohle 209, 
Würfelkohle I. und II. 30,4, Nußkohle I. 29, II. 28,2— 25,4, Erbs⸗ 
kohle 20,8—22,2, Grieskohle 20,8—22,2 2 (je nach Herkunft), 
Staubkohle 7,8, Briketts 29, Koks 29—22,2 2f (je nach Sorte). 

Geldweſen. 

Z Die Geldemiſſion des ruſſiſchen Finanzkommiſſariats. Bis 
zum 1. Januar 1925 (d. h. ſeit dem 5. Febr. v. J.) wurden, 
laut einem Bulletin des Volkskommiſſariats für Finanzen, gemäß 
der bekannten Verordnung des Zentralen Exekutivlomitees und des 


Rates der Volkskommiſſare des SSShgd 1494805 Geldmengen in 


Umlauf geſetzt: „„ 229148400 Rubel, Staats⸗ 
kaſſenbons 27 797 863,32 Rubel, Silbergeld 73 550 523,70 Rubel, 
Kupfergeld 1819 930,06 Rubel, insgeſamt 831 816 717,08 Rubel. 
Davon wurden verwendet: zum Umtauſch in Tſcherwonzen und 
Auslandsvaluten 204 683 192,59 Rubel, zum Aufkauf von Sowjet⸗ 


geld 164688 142 11 Rubel, zum Aufkauf von Zertifikaten 15604 200 


Rubel. für das Budget 


94 891 182,38 Rubel, 
881 816 717,08 Rubel. ubel 


insgeſamt 


Liquidationen. 

Liquidiert haben folgende Firmen: die Leimfabrik in ſchi 
(Pierwſzga Wieltopoläte Fabryla Kleju Tow. Ake. hat a 15 
18 . ihre Liquidation beſchloſſen. Die Firma „Bapiyk“ 
Schnaps» und Likörfabrit, in Zblewo im Kreiſe Stargard hat 
liquidiert. Die Firma „Comercia“ in Bromberg, Inhaber Edvard 
Szefler, hat liquidiert. Die Firma „Treuhand in Polen“ Tow. z 
ogr. por. in et mit einer Filiale in Graudenz iſt auf Ber 
ſchluß der Generalver Suse liquidiert worden. Zum Liquida⸗ 
tor wurde Frl. Anna Dufayneta in Bromberg ernannt. 75 


Von den Märkten. 


Holz. ebni 

der e Czarna Wies: Fichtenba i 
meter 2 Kantenholz 2. Kl. 203/203 38, 3. Ar. 102/102 84 
Kantenholz 2. und 8. Kl. 153/208, 153/158, 153/178 87-88, Kie⸗ 


ul. Fredry 9. 


Suche ein Gut 


in der Nähe der Stadt. An⸗ 

zahlung 80 000 21 ſofort. f 
Ung. unter 2487 an bie 

Geſchäftsſtelle 


| Speifesimmer, 
250 aftl. Eiche), gediegen, erſt⸗ 
f 95 Ausführung, eignet fich 
ür Schloß zu verkaufen. Be⸗ 
ſichtigung bei Frau Adamska, 


Poznan, ul. Glogowsta 108, 
l. Aufg. V. Stock. Vorderh. 


Itertiim. Möbl. 


verkauft. Bas. u. B. 2399 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb 


Ihre Zukunft: 
Genauen Aufichl. über Ihr 


Neu! 
ds. Bl. erb. 


Angelegenheit 
für Optanten. 


Eine ſeit 4 Jahren beſtehende 


Schokoladen⸗ 


ah anzes Leben, Glück, Reichtum nahme mit Portozuſchlag. 
maeht Goal) Ser napanstun 


in Breslau, glänzende Exiſten 
it mit Firma, Warenlager un 
Inventar f 


zu verkaufen. 
FJachkenntniſſe nicht erforder⸗ 
lich da eingearbeitetes Perſonal. 
Beihlagnahmefreie 2 Zim⸗ 
mer⸗Wohnung und Küche kann 
eventl. übernommen werden. 
Kaufpreis GM. 25 000,.—. 
Schnell entfchtoffene Käufer 
wollen Offerte einreihen an 


Arthur E bensehütz, 


Breslau I., 


Weiße Ohle 15. 


Geloſchrauf 


(Heinerer), 
gut erbalten, zu verkaufen. 
Angeb. u. M. 2441 an d. 
Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


nach Ang. des Geburtsdatums, 
Pr. 3 Zloty. Jahreshoroſtop. 
f. e. beitimmtes Jahr berechnet, 
1 81 Charakterdeut. a. Schrift⸗ 
prob. Porto extra E. G. Mutte. 
Gleiwitz O. S., Nitolaiftı. 26. 


ſeit über 50 Jahren beſtehend, in 
Regꝛerungsbz. ankfurt / Oder, 3 
Bahnhof, mit Inventar ſofort 


Wohnhaus 9 


und reichlich. Zubehör, Zentralheiz, 
Etektr. und Gas, 1 Meg Obſt⸗ u. 


ken 2. Kl. 51 Milli⸗ u 
Spanien 73.90, Buenos Aires 208, Bukareſt 


Gestklassiges Restaurantund( 


Soforf lieferbar 
das Wechſel⸗ 
u. Scheckrechl 


für die Republik Polen 


Preis 2 Zloty 


nach auswärts unter Nach⸗ 


der Poſener 
Buchdruckerei und 
Verlagsanſtalt T. A. 


Landesproduktengeſch 


7 Familien ⸗Leutewohnungen, Lagerräume für 
ca. 50 Waggons, Stallungen, Auto⸗Garage uſw. 


Auch für jedes andere größere Unternehmen geeignet. 


Dr. iur A. Erdtmann, Abt. Immobilien, 
Frankkurt / Oder, Fürsten walderstr. 54. 


fern-Kantenholg 2, 8. u. 4. Kl, 92.24, Bretter 2. Kl. 34, 3. Kl. 82, 
4. Kl. 24. 1 

Warſchau, 24. Januar. Ergebniſſe des Holsverkäufe der 
ſtaatlichen Oberförſterein Regny: Fichte bis 20 Zentimeter 15, 
21—0 Zentimeter 18, 31—40 Zentimeter 28, Virke 21—830 Zenti⸗ 
meter 19, 31—40 Zentimeter 23, Kiefer 2180 Zentimeter 177, 31 
bis 40 Zentimeter 19 pro Meter, Fichtenbrennholz Scheite 9, 
Rundholg 8, Strauchholg 4 24 . i 

Produkten. Danzig, 24. Januar. Nichtamtliche Notierun⸗ 
gen. Weizen 17.90 — 18.40, Roggen 16.20—16.80, Gerſte 1515.50, 
Hafer 11.30—11.80, gewöhnliche gehen 10.50—12.50, Viktoria⸗ 
erbſen 14—18, Roggenkleie 10, Weizenkleie 10.5011. 5 

Warſchau, 24. Januar. Bei Privatumſätzen wurden für 
100 Kilo franko Verladeſtation notiert: Weizen 38.50, Roggen 
28.50, Hafer 24.50, Gerſte 27.50, Weizenkleie 18—19, Roggenkleie 
17.50, Leinkuchen 27, Rapskuchen 24, Raps 55. Für 1 Kilo franko 
Warſchau 50proz. Roggenmehl 0.50. CHE 

Vieh und Fl iſch. Wilna, 23. Januar. Engrospreiſe für 
1 Kilogramm totes Gewicht: Rind 1. Sorte 1.25, J. Sorte 1.18, 
Schweine 2. Sorte 1.31, Lobendgewicht: Rind 1. Sorte 0.62%, 
2. Sorte 0.59, Schweine 2. Sorte 1.11. 

Warſchau, 24. Januar. Im ſtädtiſchen Schlachthof wur⸗ 
den am 23. und 24. d. Mis. 54 Rinder und 112 Kälber geſchlachtet. 
Gezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht loko Schlachthof 
Rind 0.80, Kalb 1.15 1. i 


Produkten. Chicago, 2%. Januar. Ets. für 1 de 
Weizen für Mai 1938, Juli 189%, September 156%, Mais Mai 


13234, Juli 133%, September 19414, 
gen Mai 178%, Juli 155%, September 186, 

Hamburg. Not. Ziff. für, 100 Kilogramm in hfl. Weigen. 
Tendenz ſehr feſt. Manitoba I loko 21, II loko 20.50, III loko 
20.20, Roſafe Januar Februar 19.70, Baruſo Januar Februar 
19.20, Roggen Tendenz ſehr feſt, Weſtern Rue I loko 17.75, II 
Sanucr Februar 18.90. 


Börſen. 


Der Zloty am 24. Januar 1925. Danzig: Zloty 101.04 bi 
101.56. überweiſung Warſchau 100.4010100. N ! 15 
weiſung Warſchau, Poſen und Kattowitz 80.42 — 80.82, Zürich: 
Überweiſung Warſchau 9975, RNeuyork: Überweiſung Warſchau 
19.25, Bukareſt: Überweiſung Warſchau 37, 
weiſung Warſchau 36.90, Riga: Überweifung Warſchau 102. 

Warſchauer Börſe vom 24. Januar. Bankwerte: 
Bank Dysk. m Warſz. 6.90, Bank Handl. w Warſz. 5.40, Bank 
dla Handl. i Prem. 1.00, Bank Zach. 1.95, B. Z. 2. P. 1.40, Zw. 
Sp. Zar. 8.00. In duſtrie werte: Kijewski 0.21, Spieß 1.27, 
Chemikalja Zgierz 8.20, Elektr. w 
Tow. Elektr. 9.13, Sitont Switſo 0.40, Chodoröw 4.70, Czersk 
9.62, Cgeſtocice 2.50, Gostawice 2.10, Michaſow 0.57, W. T. F. 
Cukru 3.70, Firlay 0.32, Lazy 0.15, Kopalnia Wegli 3.8, P. 
Nafta 0.62, Bracia Nobel 1.95, Cegielski 0.75, Lilpop 0.80, Modzie⸗ 
jowski 4.95, Norblin 0.79, Oſtrowiecki 785, Parowoz 0.60, Pociak 
1.00, Rutzki 7,39, Starachowice 2,14, Urfus 1.75, Zeleniewski 9.60, 
Zawiercie 19 50, Zyrardõow 12,95, Borkowski 1.20, Haberbuſch & 
E e Spiritus 3.00, W. T. B. 0.22, Kluczewska F. Pap. 
85, { : E } N 
E Berliner Vörſe vom 24. Januar. (Amtlich. elſingfors 
10.55½—.10 59/½, Wien 5.91—5.93, Prag 4 9 88s en 
5.85.85, Sofia 3.04 —3 Holland 169.28—169.71, Oslo 
64.10 64.36, Kopenhagen 75.01 19, Stockholm 113.02 — 118.80, 
London 20.80.—20,18, Buenos Aires 1.683.—1.687, Neuhork 4.19½ 
bis 4.20%, Belgien 21.44-21.50, Mailand 17.29—17.83, Paris 
22.67—22.78, Schweiz 80.98-81.18, Spanien 59.78 590.78, Danzig 
79.90—80.10, Bukareſt 2.20% —2.21½, Japan 1.613 —1.617, Rio de 
Janeiro 0,494.50, Jugoflawien 6.88 6.85, 
bis 20.02, Riga 80.50—80.00, Rebal 1.71.38, Athen 7817.30, 
Konſtantinopel 2.286 2.29% ꝶ Ivan... e 654 nt 
„E Züricher Börſe vom 24. Januar.  (Umilich,) 
5.18%, London 24.86, Paris 28, Wien 71.90, Prag 15.45, Mailand 
21,35, Belgien 26,50, Budapeſt 72, Helſingfors 18.05, Sofia 8.7714, 
Holland 209, Chriſtiania 70, Kopenhagen 92%, Stockholm 13903, 
2,7514, Berlin 123.48, 


2.10%, 


Belgrad 8.45. 


Regie: Maro Racsyriski. 


Quter Mittagstisch von 12 bis 4 Uhr. Sedeck 1 Zietl. Menu 1 ZM. 50 Q. 


Reichhallige Abendplalie zu ermäßigtem Preise. Kaltes Büfett. 
Das Restaurant ist vom 9 %fır vormittags bis 1 Uhr mnadıts geöffnet. 


ScltenginftigesYngebot. 


In Prov. Brandenburg teilungs⸗ und ſtreit⸗ 


— 


Neu: 


halber zu verkaufen: 


„ (Biegeleit 
dit 


Zu verkanlen: 


Kreisſtadt des 
Minuten vom 
verkäuflich. 


Zimmer 
Waſſerleitung, 
Gemüſegarten, 


Hafer für Mai 61%, Rog 


Tſchernowitz: Über⸗ 


Bagtebia Dabr. 0.90, Polski] W. 
Roggen . (Transaltpr., 31.75 


ortugal 19.92 


Neuyork 


AI Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt P. A. 


Theater (ünernhans 


cefior Wechenschwan, Giessen 


eine Loxomobile ' 


Siurje der Posener Jörſe. 
Für nom. 1000 tp. in Ztoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 26. Januar 24 Januar 


Gproz. Liſtv zbosowe Ziemſtwa Kred. 5.50 —5.70 5.50 
89 dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa red. 2.55 2.50 2.55 
anlattien: 44 5 
Bant Przemystowcow LI. Em. 3.00 3, 
Bank Zw. Spötet:Zarobl, l. X Em. 8.00 8.00 
Induſtrieaktien 
Arcona 1.— V. Em 20 —.— 
Browar Krotoſsyäski I.—V. Em. 2.20 —.— 
H. Eegieiski 1.—IX. m... 0.759. 70 
Garbarnta Sawicki, Opalenica 
7CCCCC0CC000C0 (re 0050.04 
erzſeld⸗Viktorius J.—III. m. 6.50 —6.00 — 
Luban, Fabryta przetw. ziemn. I. IV. a 
exll. Kup. . „ % DL Du v2 85.00 85.00 

Dr. Roman Map l. — V. Em. . 24.00 — 
Dion Ziemianski 1.—Il. Em. . 1.50 —.— 
Miyny ! Tartaki Wagrow. .— II. m. .— 11.00 
Niynstwornia l. — V. em. —.— 0.60 
Fapiernia Bydgoszez .- IV. Em. 0.40 0.50 
Blömo 1.—ill. w.. —.— 0.50 
Pozu. Spotta Drzewna 1.-VIL Em. 1.00 —0.90 —.— 
Spölla Stolarska III. Em. 1.20 1.20 
„ 00 — 
„Unja“ (vorm. Ventzki) I.—III. Em. 8.50 8.50 
Wagon Oſtrowo 1.— IV. Em. 1.50 — 
Wisla. Bydgoſzeg LI. Em... 7.50 — 
Wytwornia Chemiezua 1.— VI. Em. 0.50 0.45 0.50 


—.— 


led. Browar. Grodziskie I. —- IV. Em. 1.50 
Tendenz: nicht einheitlich. 


= Danziger Vörſe vom 24. Januar. (Amtlich.) London 

25.22. 784 25.21, Berlin 124.862 125.488, deutſche Mark 124.887 
bis 125.513. 

1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 25. und 

26. Januar 1925 — 3.4830 2z1l. (M. P. Nr. 19 vom 24. 1. 1925), 


Warſchauer Vorbörſe vom 26. Januar. 


Dollar 5.18½ Engliſch Pfund 24.89. Schweizer 
Fran! 99.97. Franzöſiſcher Frank 27.90. 


Amtliche Notierungen ger Voſener Getreidebörſe 
vom 26. Januar 1925. 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
neren ee e eee . Slotlı) ö 
7 5 1 3 Gewähr.) Na ER 85 { 
....0.% 3 00— 00 70 brikkarto Ss ae 2 4 
. | Anafleiflosn . . + 21.50—22.50 


Roggenkleios . . 21.00 
Weizenmehl . . . . 57.00-60.00 8572 TED ARE 


(65% inkl. Säcke) Seradella (neue) 
Roggenmehl I. Sorte 42.50 — 44.50 Blaue Lupinen . . 10.00 —12.00 
(70% inkl. Säcke) Gelbe Lupinen . . . 13.50 —15.50 


Roggenmehl UI. Sorte 46.50 Klee, roter 160.00 230.00 
0% mi „ ſchwediſcher . 100.00—130.00 - 


65% inkl. Säcke 

. RL ) 25.50-27.50] „ gelber. . . 50.00— 65.00 
Felderbſen . . . 20.50 — 24.50 „ weißer 200.00 — 250.90 
Biktoriaerbſen. . . 29.00— 33.00] „ ungereinigter 20.00 — 27.00 
Gegenwärtiges Standardgewicht für Roggen 174.6 Gr. (118 Pid. holländ. ! 


Wage), für Gerſte 169 Gr. (114 Pfd. holländ. Wage). 
Kartoffeln an den Grenzſtationen und Viktoriaerbſen in ausge⸗ 
wählten Sorten über Notierungen. Tendenz: ſeſt. Die Marktlage 
im allgemeinen unverändert. Röggenumſatz 15 To. 


—— ͥͤ — . —.— kn ... 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
ſämtlich in Poznaß. 


Gelephon 2233. 


Tanne. Supernbesnhat 


für promp te u. spätere Lieferung. 
Regulierung nach Vereinbarung. 


13 
Emil Blum, Opalenica ; 0 


1 . 


Telephon 33. ; 


1 


Durchmeſſer, . 
11 Bester für Schmiedefeuer, 
Abreißmagnet Goten, t 

ungsmagnel, h 
er e 91 günſtig ab. 


M. Boge, Szamoein, 
—eetaufe, jofortige Lieferung franto Waggon“ 
Klosowice bei Sieraköw, 


4 Waggon hieferne Schwellenigäne, 
Tmnocheniroden à Ai, 21 und 
aller Profile 


— 


mehrere 1000 Sick. Schwellen 


ko Wagg A 
2 alone Nießen l l re eon Am. 
g > „N. Angen 5 Snieii 
Holggeichüft G. Wilke, Poznaf = 
skrzynka pocztowa 154. 8 


oc. Alle landw. Maschinen ? 


— Polener Taaepfatt. $+- 
7 


gut erhalte 

Dr. te, 
zur Pädagogik, geb 

v 3 „Geſchichte de: Päda⸗ 
gon: 


Dieſterweg's Schriften 3 Bde. 


25% 
® 
5 
© 
.s 


a — eine Sandwiesichaft 


geb. — Schiele, Sang und 


von 100-200 mr in der 
oder ein * Grundſtück Stadt 
baldigſt zu kaufen. 
Gefl. Angebote mit genauerer Darlegung Maar Objekſes unt. 
B. 2458 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


* 


Spruch der Deutſchen, che Geshäh 
3 Karioffeldampf-und Lupinenentbitterungsanlagen, Pflüge, Eggen 2 a ie Sonnen = an Suche Geschäft 
ö eber, Lehrb y kanuſaktur oder Ant. 1 k. „ evtl. f 
2 und sonstige Ackergeräte ® we = 9 reg ich 75 e N e en 
® ® BEE, zu hg Pflan⸗ Nees . 8 8 es he unt. M. 2469 an die Geſchüftsſtelle 
$ allelandwirtschaftlichenBedarfsartikel I : 
3 1 | 3 e Tauſch nach Deutſchland! 
* Naaf, Clemente der Pſycho ogie, Beabſichtige mein Mufit-, Schreib- und Galanterie- 
® un Nägel, 6 88 mn esser © | Oftermann Wegner, Binder waren-Geſchäſt in Dortmund (an einer der Yauptitr.) 
® Stollen, ®|. logie > mit Gas 
Olermann⸗ Wegner, dee u Haus mit 19 Zimmern, elektr. 
3 5 en Heu- i 20 All — — Dudeuhauſen en⸗ 865 4915 fler gleiches Objekt in oer früh. Provinz Bofen od. 
chare ischbretter, Anlagen, Schl s erſchloſien 
® Pflug- und Scharschrauben zu st Pflügen Tag ® Ofermann, Du Fr aul der | vertauſchen. N. Padezak, Dortmund, Desterhoizgir, d. 
alle sonstigen Ersatz- und Zubehörteile deutſchen Sprache C. 
® 2 ˖ 
6 Treibriemen in Leder und Kamelhaar Günther, e hre, Die N ereſſentenſchmiede 
gute Sohmier - Oele und Fette 5 3 enen in Jedrzejewo, poczta Miynkowo, pow. Obornik, it ab 
» Hefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznan Pre Er 3. Kirchen- | 1: 2 25 anderweitig zu vergeben. Meldungen an 
® ®| ievern und Pfalmen. Gulsbeſitzer Reymann, Jedrzeſewo. 
* Schultz & Treibel, Lieder der za —— 
Woldemar Günter, 2... | „@emeinde-See 
» En Ta, Budziszewko, pow. obornicki, 
» Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette Poznan, Vu Se 20 3 an 12 N 5 sun. 4 10 0 1 
%, Poznan, Seweryna Mieliyüskiego l. 3% eee e Lan hegtnanntengen 


7 


5 mn 
5 16 71 Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen, 


— — 


Halle 


qm. 


Straße 


60 0 


ERDMANN KUNTZEIF 


Schneldermelster Poznas, ul. Nowa 1. I. Etage 


Anfertigung vornehmster | 
Herren. ll. Damen- naten b. H. Edward Ze 


x ge 
1 — Atelier 
im Hause. 


Infertionsorgan 


Serneuf 7801, 5608, 5609, 5610. 


200 ei 4 BimmereBohnn 


Parterre, gegen | 
Baugelände in Leipziger a Si 

mit Obſtbeſt. gegen Land in 
Marja Hausman, Lodz, Wölezanska Nr 76 m. 14. 


Ausſchneiden! 
An das Poftamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit | 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Mon at Februar 1925 
Name Venen een eee 
Wohnen behstaesaandescene 


j Polanlielt 0 han rs er. 


Friseur-Geschöft, 
Grenzstadt in Deutschland, 


Telephon 52.25. 
FFF 


PR 


Unternehmung. halb. z. vork. 
Olf. unter 
‚Geschäftsstelle de. Bl. erb. 


er ein Pag eine Landwirtschaft, Fabrik, Da rund⸗ 5 
ſtück, Villa, Laden ⸗ und Speicherräume, tapel⸗ 
und Bauplätze verkaufen oder verpachten will, 
Aktienmehrheiten von guten induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen ab ugeben hat, 
wende ſich vertrauens voll an die Firma: 


ul. Fredry 


Telephon 33.95. Telephon 83-95. 


Lager N —— 3 — N. ar Se erteilt, nn wird 2 — a 
im prima 2 — — = 
englischen 20 3 N b 
u. deutschen — 7 8 
Stoffen. Zur Saat! 


Viktoria-Erksen „Stamm 7. 


gezüchtet aus STRUBES früher, gelber Viktoria auf 
besondere Frühreife und Kor naualitäl 


offeriera zum Preise von 25 Zloty ver Ztr. 
ab Bahnstation Woleniee, — ebenso 


I. Absaat n wi „Mahndorfer“ 


zum Preise von, 22,50 Zloty 
gegen Nachnahme in fr. einzusendenden Sacken. Buster stehen sa Diensice. 


Zur Aussaat sind pro Morgen 130 Pfund erforderlich. 


„Dr. Weiss, Debiogbra x 


für Anhalt und Tydringen, 


Beftes 


des mitteldentfhen 
Andufteiegebietes 


“ 
(Saale) = Leipziger Str. 61/62 


Rn ſoſort ee 


Wulff, Der 


jeder Art, Maſchine und Hand, Hohlſaum, Zeichnungen werden 
ſchnell und Billig ausgeführt. 


Siostry Streich, Poznaf, 


ul. Kantaka 4, II p. 


Dad 918 Die 


folgende 


leiche oder kleinere in Poſen. vg 
lung (Bahn 


Zuſchriften erbeten an 


Landabreißkalender 15 1925 


und ſogleich zu liefern. 
Ver ſandbuchhandlung der m 
ec 1 e l. 


eee 9 


282 


olen. 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


rr 


. IDIoreN 


die — ste u. sicherste 

Ant 17 ebskra tt: 
für Landwirtschatt, ® 
Mühlen u, Industrie, 


Santlide 


A Parkeifarheilen, 


m 


loieren von alten 98 


ö kalen ausgeführt vom 


E. Kampe, Foznaũ, 
ul. Strzelecka 19, 


ö Ri Vorführung jederzeit. N 
15 3 m, 1555 uns: neun B6 kai Kanaren, 


0 Dworcowa 45. Tel. 345. cen gibt ab. 


ee, a re re ER 


16 J. bestehend, mit grossem 
Warenbestand, ist anderor 


2471 an die 


ir empfehlen zur Anſchaf⸗ 


lelderftſcketeien 


Le ne S und Sug⸗ 


einen 
Mächte der Supgefflen und 
Hypnoſe. 


Wir em 49 antiquariſch 


D 17° vorrätig: ne a); A 4 eg 1 12 >»: 
in einig Jagdabreißkalender für 1925 ge men. f er 


Achtung 1 


Neuverlegen, ſowie Reno. 


Abziehen oder Reinigen, 
0 werden zu ſoliden Preiſen fach⸗ 
ar⸗ 


rawelczak, Poznaf-Wiiga] 
IGenerala Uminskiego 25 III. 


asg liegen im Solectwo zur Einſicht aus. 
Urzad gminny. 


= Masehe- Leinen 


ginge Bindesmicke, Honfeinen, 


Hanfselte, Teer- und Weißstricke, 
sowie aller Art Seilerwaren 


bie fert Dilnig ft 


Seller wa renfabrik 


—— J. M. Schlesinger, Bedzin (Polen). 


Tüten - „Schneidemaschine 


Krause Nr. 160688, 110 cm. Schnittik krechte 
Messert,, 3 ger, 1 3 Winke — Kraft. 


Schwere pack u. Glättpresse 


4säulig, 70 X 100, Schlagrad, 1500 kg. 


Brosehüren- „Fadenhefimaschine 


Brehmer, Schiffchen, 


verkauft 3 Überzählig 


L.LANKOFF, Danzig. 


„2 Pferde 


Ra U blüter, 4 
10 eee ech die Gage 
Wagen und angaita, zu vech 
Kowalski, — Bukerstrasse 9. 


Makulatur 


weiße starke Bogen 
mit Druck. Formate 46x58 


hair Buchse il rana“ 


Ausſchneiden! Ausichneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


— BD BEE EEE 
Unterzeichneter beftellt hiermit 

1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 

für die Monate Jebruar⸗März 1925 

Name 

Wohnort 


Poöſtanſtalt „ r 


„ „%% „%%% 


Strafe dlerera 


„u 0 a — 


Nach demnücktrittdesp eußiſchen Kabinetts 


und Frl. i 
gaben bie der moderne Unterricht in den O 
werden in Vorträgen von Schwarz, Bauſenhardt und 


Geſi 


8 4 — immer mehr Kraft und 


r 2 
u 


das Dveryaupı der Kirche rechen. Aver ich wundere mich «arloer 
daß die National iſten, die heute den Haß gegen Deutſchland predigen 


vollkommen vergeſſen haben, wie ſeltſam neutral im Kriege der Papſt 


Benedikt XV. geweſen iſt.“ 


Hertiot lommt dann auf die Geschichte der Trennung von Staat 
und Kirche in Frantreich zu ſprechen und betont „Herr Briand har 


daran erinnert, daß in der Zeit der franzöſiſchen Revolution ein Ge⸗ 


ſandter nach Rom geſchickt wurde, Cacault, ein Bürger von Nantes. 
em Landsmann von Ariſtide Briando. Das iſt richtig. aber nicht 


ganz! Cacault wurde nach Rom geſchickt, als der Agent der revo⸗ 


lutionären Regierung, de Vaſſeville. in Rom ermordet worden war. 
Mu we chem Ertolg Der Papſt hat ihn nicht empfangen. (Veiſall 
unks) Im Jahre 1797 hat dann der Papſt ſich eniſchuldigen müſſen, 
und er mußte außerdem eine Entſchädigung zahl n. Das iſt die Bes 
ziehung zwiſchen Kirche und Revolution, von der Herr Briand geſtern 
geiprochen hat. Ich danke ihm für die Erinnerung. Aber wenn man 
Geſchichis bücher zitiert. dart man nicht vergeſſen, die Seiten umzu⸗ 
ſchlagen. Beifall lints.) Herriot tpricht von der Politik Briands, die 
zu der Erneuerung der Botſchaft beim Vatikan gefährt hat. Der Papft 
ſollte für Frankreich gewonnen werden. aber dieſe Bemühungen hatten 
keinen Griolg. Wie dachte der Papſt über den Vertrag von Verſailles? 
In der Enzyklita „Ubi Arcano“ jtehbt der Satz: „Ein 
unſtlicher Frieden hat den Geiſt der Rache geftärft 
und läpt ihn beinahe erklärlich erſcheinen.“ Herr 
Poli caré, der damals Miniſterpräſident war, broteftierte und erhielt 
die Antwort, der Satz ſei falſch überſetzt. Aber man erfuhr bald, 
daß der Satz von der eigenen Hand des Papſtes geſchtieben war. 
Herriot ſchließt: „Aus unſerem Kampie mit der Kirche müſſen 
wir die Lehre ziehen, daß die Böker: frei bleiben muͤſſen und daß 
niemand die Hand an unfere Geſetzgebung legen darf. Das iſt nicht 
allein die Anſchauung der Republik geweſen, in dieſer Erkenntnis 
liegt die ganze Geſchichte Frankreichs begründet.“ 


Wer wird der Nachfolger B:auns? 

Das Schreiben, nach dem das preußische Kabinett feinen Rücktritt 
anmeldet, iſt an den Präsidenten des preußiſchen Landtages gerichtet 
und lautet folgendermaßen: b . 

„Ich beehre wich ergebenſt mitzuteilen, daß das Kabinett 
heute beſchloͤſſen hat, in feiner Geſamtheit zurückzutreten. Wenn 
auch das Ergebnis der Abſtimmungen des Landtags das Kabinett 
verfaſſungsrechtlich nicht zwang, zurückzutreten, hat es gleichwohl 
den Nüdtritt beſchloſſen, da die Haltung der Parteien ein er⸗ 
ſprießlicher Arbeiten für das Wohl des Vaterlandes nicht mehr 
gewährleiſtet. va ges, Braun.“ 

Die neue preußiſche Regierungsbildung wird ſich nicht einſach 

ftalten laſſen. Aber da die Vollspartel ihre dei det Bildung der 
eichsregierung gezeigte Haltung delbehalt, ſo dürfte kaum wieder 
eine große Koaliuon noch eine Koalltlon der Mitte daber beraus⸗ 
kommen. Allerdings iſt die Lage nicht ganz fo wie im Reich da die 
Summverhaliniſſe anders als im Reichstag find. So bildet zur — 
die Frage der Nach olge Brauns ein ſchwieriges Kapitel für Preußen. 


dr. Luther über die Aufgabe der preſſe. 


Pune ſo wie ſie ſind. Dann werde erreicht, daß jeder, ungeachtet 
eines Standpunktes, auch in der Lage ſei, dem Standpunkt des 


den 2255 een den Volksgenoſſen ſieht, der von einem andern 


ytspunkte aus an dieſelben Dinge herangeht. 7 


gür die deutſche Aulturgemeinſchaft. 
Kundgebung der See Alle Deutſchen 
ein Volk. 


der Eghalandachmol, Berlin, zog e un n „Rola 
den hundertjährigen Egerländer Nationaltanz in langſamem Deeiviertel- 
it 00: — die Männer in dunkelbraunen udnmahnbern, die Frauen 


ehören. Reoner bat alle An⸗ 
Ins fudetendeutfche Land, deſſen 


Für die ganze deutſche Kulturgemeinſchaft ſei 
Ben ſteht, daß alle 0 


Teilnahme am . 
d r treues 


Volkstum. Grenzengeiſt, die aufrechte herbe Art, di 5 
Opfer bereit iſt, Pe vorbildlich fein für das geſrmt Deutſchtum. 


deutſches Reich. 7 


Parteibeſprechung. 
Berlin, 26. Januar. Wie wir hören, find auf Wunſch der 
Deutſchen Volkzcartei nach der Beendigung der Debatte über die 


Regierungserklärung be e den der Regierung naheſtehenden 


1 gemeinſame Beſprechungen e worden. 
egenſtand dieſer Beſprechungen iſt die Inkerpretation des Re⸗ 
gierungsprogramms und die Durchführung der angekündigten 
geſetzgeberiſchen Arbeiten. 


wnticheidung durch das Reich- 


Eſſen, 25. Januar. Über der Erſatz der dem Ruhrbergbau 
durch Veſchlagnahme und Zwangslieſerungen auf Grund der 


ies Einſpruch erhoben haben. 


‚herite u 
Fran 


che 41 454 187 000 ! 
4 484 107 Tonnen im Werte von 11.021 552 000 Franken entſpricht. 


aus Wenn, die ameri 


N Wee an, in der er 


weis f 


forderung, ſich nicht von den weſentlichen Arbeiten ablenken 


—Voſener Tagobſaffl. 3 


Mikumverträge entſtandenen Schäden iſt eine grundlegende Ein: 
gung erzielt worden. Danach erkennt das Reich feine Entſchädn. 
gungspflicht im allgemeinen an und hat ſich zur Zahlung einer 
Entſchädigungsſumme bereit erklärt, woraus etwa 60 Prozent der 
dem Bergbau entſtandenen Verluſte ausgeglichen werden. e 
Verteilung der Entſchädigungszahlungen des Reiches geht durch 
die Ruhrfohlen⸗Aktiengeſellſchaft. 

Neue Unterſuchungen gegen Haarmann? 

Hannover, 25. Januar. Die „Niederdeutſche Zeitung“ mel» 
det heute daß gegen den Maffenmörder Haarmann neue Unter» 
Naters wegen begangener Morde eingeleitet worden find. 

ähere Angaben hierüber finden ſich in den hanoverſchen Zei⸗ 

tungen bis jetzt nicht. 5 

Ablehnung der Aktenherausgabe durch die 

Staats anwaltſchaft. f 
wo Wie wir erfahren, hat die Staats- 
orlegung der bisherigen Strafakten in der 

zuſammengetretenen 
unt mit der Begrün⸗ 
es Verfahren handelt. 


A 17 
auwaltſcha ie 
Barmat⸗Affäre an den Sonnabend 70 
Unterſuchurgsgusſchuß des Reichstages abgele 
dung, daß es ſich um ein noch ſchwebend 


deulſcher Geograp ſenlag in Breslau 
Pfingſten 1925. 


Das vorläufige Programm des Deutſchen Geographentages iſt 
jetzt feſtgeſetzt. Aus der überaus großen Zahl der Vorträge 
würden folgende ausgewählt: die Profeſſoren Sapper, Klute und 
Maull werden über ihre Horſchungsreiſen in Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika berichten, Uhlig, Dietrich, Eloos und Friederichſen halten 
Vorträge zu dem Thema „Schleſien und die Oftmarken“. Die 
neueſten Forſchungen der Meereskunde werden in Vorträgen von 
den 1 v. Drygalski, Schott, Wüſt, Bruno Schulz, Troll 

iller behandelt. Die Schulgeographie und die Auf⸗ 

berſtufen u löſen hat, 

og erörtert. 

Endlich gewinnt die Tagung des Geographentages dadurch für die 

Allgemeinheit beſonders große Wichtigkeit, daß in einem beſonderen 

Programmpunkt die Bedeutung der Geographie für Politik, Wirt⸗ 

ſchaſt und Kultur Re wird. Hier werden außer den Profeſ⸗ 

ſoren Eredner und Ereutzburg, vor allem die bekannten Forſcher 
und Politiker Sieger, Dix, Penck und Scheu ſprechen. 

———ññ...́ — 


Aus anderen Ländern. 


Die franzöſiſche Kriegsgeſchichte. 

Paris, 24. Januar. Unter Bezugnahme auf die Ankündigung 
der Herausgabe der offiziellen Kriegsgeſchichte durch den 
1 ſiſchen Generalſtab ſtellt „Oeuvre“ die Frage, ob es wahr 
ei daß die bereits gedruckten Bände beiſeite gelegt wurden und 
nut je ein Exemplar der Nationalbibliothek übermittelt worden 
ei, ohne jedoch im Leihkatalog verzeichnet zu werden. Dem 
latt zufolge fol General Caſtelnau gegen die Herausgabe des 
auf 16 Bände Text und 15 Bände Dokumente vorgeſehenen Wer⸗ 


a England erwägt. nahe 
London, 24. Januar. Dem diplomatiſchen Verichterſtatter 
des „Daily e zufolge wird der britiſche worſchlcg eine 
neue dorläufig ste an Deutſchland in der Frage der Militär⸗ 
kontrolle u er Kölner Zone zun ſenden, gegenwärtig van den 


Alliierten Englands erwogen. 


Der amer kaniſche Senator Borah zur Schuldenfrage 

Der Vorſitzende der Waſhingtoner Auslandskommiſſion, 
Senator Borah, pielt in. . ſſion über die Schulden der 
Alliierten einc ſenfätionelle „In der er telfte, daß die 
Rede des e eis in 5 ar Laer ie = 

achung der a en Anſpr merike 

151 be Amer e elne bereit, obwohl es 
empfindliche Verluſte davongetragen habe. Man dürfe aber nicht 
von Bluts- und Gutsopfern auf feiten der europäiſchen Nationen 
ſprechen. In die Bilanz feien auch die Gewinne der europüiſchen 
Länder einzustellen. England habe 1500 Quadratmeilen Land und 
größere Mineralbezirke, fowie 3% Millionen Einwohner erhalten, 
Frankreich 4500 Quadratmeilen, darin Elſaß⸗Lothringen, ſowie 
6% Millionen Einwohner. Der frunzöſiſche Bürger befinde ſich 
in einer beſſeren Lage als der amerikaniſche Bürger. In einer 
Geheimkonſerenz hätten 4 oder 5 Nationen die Welt auf bem 
Papier geteilt. Niemals vordem ſei etwas Ahnliches geſchehen. 


Die Bemühungen Wilſons in Verſailles gegen die Wegnahme von] So 


Gebieten durch die Großmächte ſejen im Sande verlaufen. 
Amerika ſei gegenüber den Kriegsverbüändeten großmütiger ver⸗ 
fahren als gegenüber ben eigenen Bürgern. Die Rede Bprahs 


wurde im Senat mit Beifall aufgenommen. Senator Bruce ant⸗ 


wortete, daß man die Brofmiltigtelt Frankreichs berückſichtigen 
müſſe, die es gegenüber den Vereinigten Staaten während des 
Unabhängigkeitskrieges gezeigt hätte: i f 4 


Zaärückgewieſener deutſcher Proteſt. 
Rotterdam, 25. Aa Der „Courant“ meldet aus Paris: 
Der geſtrige Votſchafterrat hat den Proteſt Deutſchlands gegen 
die Vertagung der Räumung Kölns zurückgewieſen. 


Frankreichs Außenhandel. 

Paris, 25. Januar. Die offizielle Außenhandelsſtatiſtik 
beziffert die Einfuhr für das Jahr 1924 auf 35 401 785 Tonnen 
im Werte von 40 132 677 000 Franken, was eine Vermehrung 
BE dem Vorjahre um 1627105 Tonnen im Werte von 

48 770 000 Franken bedeutet. 

Die Ausfuhr wird mit 29 385 799 Tonnen im Werte von 
ranken angegeben, was einer Steigerung um 


’ Coolidge und Borah. g 
Waſhington, 25. Januar. Die „Morningpoſt“ ſchreibt: Prä⸗ 
ſident 1 hat dem Vorſitzenden des Senatsausſchuſſes Borah 
mitteilen laſſen, 1 er gegen die Durchführung des Senats⸗ 
beſchluſſes nach Einberufung einer internationalen Abrüſtungs⸗ 
konferenz Bedenken hat, fo lange nicht der Antrag von einer 
anberen großen Macht ihm ache di ſei. Die „Times“ melden 

a auiſche Lloydverſicherung erhöhte die 
r vollſtändigen Vermögensverluſt im Falle eines 
40 vom Tauſend. e Ze 


rämien f 
rieges au 


J Italiens Wahlreform. 


Rom, 25. Januar. Der Große Rat der Rafziften nahm eine 
ö a Ele t, daß die ſchnelle Annahme des 
. durch die Kammer einen entſcheidenden Be⸗ 

r die Feſtigkeit der auf die ſtarke parlamentariſche Diſziplin 
— iſtiſchen Partei gegründeten Regierungsmehrheit und für 
den Willen darſtelle, dem Lande ohne jeden egoiftifhen Vorbehalt 
ö den Bedingungen für die weitere Entwicklung ſeines poli⸗ 
tiſchen Lebens zu ſichern. Der Rat richtet an die Partei die Auf⸗ 
u 
laſſen durch die Vorwegnahme von Wahltätigkeit, die den au 57 
blicklichen Bedürfniſſen nicht entſpreche und die Kräfte des Faſzis⸗ 
mus von der Prüfung und Löſung wichtigerer und dringlicherer 
Fragen abziehen würde. 


Zur deutſchen Völkerbundsnote. 


Genf, 25. Januar. „Evening Times“ melden: Von zwei Rats- 


mächten des Völkerbundes iſt der Antrag eingegangen, die letzte 
deutſche Note über die Vorbedingungen der Aufna me Deutſch⸗ 


lands in den Völker und der kommenden Völkerbundsratstagung 


geben 


zur Erledigung vorzulegen. Die deutſche Note wird damit der 
direkten Beantwortung entzogen und mit der übrigen Tages⸗ 
ordnung der im März ſtattfindenden Tagung des Völkerbundsrates 


verbunden. 5 
Gegen den Faſzismus. 


Mom, 26. Januar. Der Nationalrat der Volkspartei hal 
anläßlich des 6. Jahrestages der Parteigründung eine Kund⸗ 
erlaſſen, in der zuerſt auf das Programm und den Grund⸗ 
en der Partei hingewieſen und dann der Gegenſatz zwiſchen 
Faſzismus und Volkspartei wieder hervorgehoben 
undgevung legt weiter weſentliche Punkte unter den 
Bozberungen der Oppoſitionsparteien gegenüber der Politik der 

egierung dar und befürwortet zum Schluß die vollſtändige 
Wiederherſtellung der Freiheit auf allen Gebieten des nationalen 


Lebens. ei 
In kurzen Worten. 


Der Präſident der Oſterreichiſchen Nationalbank, 
Dr. Reiſch, begibt ſich Monta nach Berlin, wo er mit Reichs⸗ 
bankpräſident Dr. Schacht eine Ausſprache haben wird. * 

* 5 


Der Stettiner Dampfer „Waelſung“, mit einer Erzladung 
bon Rotterdam nach Neuhork unterwegs, iſt in dem Veſtfjord auf⸗ 
elaufen. Das Schiff iſt in einer ſehr ungünſtigen Lage. Es ber 
— die Gefahr, daß es wrack wird. Die Veſatzung iſt wohl⸗ 
behalten. a 


Der Staatsgerichtshof zum Schutz der Republik 
in Leipzig o erukieilte den Schriftleiter der „Schleſiſchen 
Arbeiter⸗Zeitung“ in Breslau, Robert Schulz, wegen Vorbereitung 
um Hochberrat und Beſchimpfung der Reichsfarben, begangen 
urch Zeitungsartikel, zu einer Gefünguisſtrafe von 9 Monaten. 
» | 


In Bologna wurde ein junger Mann von Fajäiitey 
tot geprügelt. 5 


8 
em egri 
wird. He a 


* 


Der ehemalige Gouverneur von Peking und der 
ehemalige Gouverneur von Siangfu haben einen einwöchigen 
e anläßlich des chineſiſchen Neujahrsfeſtes ausge⸗ 
rufen. h e OR 

In Paris wurde bir Anführerin einer Bande von Faſſa⸗ 
denkletterern, die ſeit Monaten die Vororte von Paris unſicher 
macht, mit ſechs Komp izen gefaßt. Die j inge Dame, die 25 Jahre 
alt iſt, trägt bei ihnen nächtlichen aa er Männerkleidung, während 
fie am Tage in auffallend eleganten Toiletten auftritt. 


Letzte Meidungen. 
Zur engliſch⸗franzöſiſchen Schnidenregelung. 
London, 26. Januar, 10 Uhr. „Daily Mail“ zufolge erwartet 
man in miniſteriellen Kreiſen, daß der von Churchill in Beratung 


mit Baldwin und Chamberlain vorbereitete Entwurf zur Dar⸗ 
der Frage der interalliierten 


legung der Regierungspolitit in a 

Schul en für die inettsſitzung am nächſten Mittwoch bereit 

open werde. Er werde eine Grundlage bieten, auf der Frankreich 

— 2 * für die Fundierung feiner Schulden an England 
n könne. ’ 


Eng ands Stellung in Aegypten gefährdet. 

London, 26. r h 10 Uhr. „Daily Mail“ wirft der Regie ⸗ 
rung vor, gegenüber Agypten eine ſchwache Haltung einzunehmen. 
Die ganze britiſche Stellung in Agypten ſei gefährdet. Mehr als 
zwei Monate ſeien It der Ermordung des Sirdars vergangen, 
und noch niemand ſei beſtraft worden. Wenn die ägyptiſche Re⸗ 


gierung: die in Mord verwidelten Perſonen, die ſämtlich 
kannt ſeien, nicht verhaften könne, dann verdiene ſie nicht die 
1922 gewährte abhängigkeit, die zurückgenommen werden 


Verſchmelzung japaniſcher Schiffahrtsgeſellſchaften. 

London, 260. Januar, 10 Uhr. Wie „Daily Telegraph“ aus 
Tokio meldet, wird der Plan der „ le der beiden größ⸗ 
ten jenen! den Schiffahrtsgeſellſchaften Nippon Yufen Kati 
und Toyo Kiſen offenbar in nächſter Zukunft verwirklicht werden 

Zuſammenſtöße zwiſchen Kommuniſten 

i und Faſz ſten f 

Rom, 28. Januar, 10 Uhr. In Mailand wurden kommu⸗ 
niſtiſche Kundgebungen verteilt und angeſchlagen, in denen für 
nnabend eine Minuten lange Arbeitsunterbrechung zur 
8 an Lenin empfohlen wurde. Einer dieſer kömmu⸗ 
niſtiſchen Truppf ſtieß auf einen 11 der in dem entſtehen⸗ 
den Streit durch zwei Revolverſchüſſe am Arm verletzt wurde. 
Ein anderer Trüpp wurde von der Polizei angehalten und ver⸗ 
teidigte 8 ebenfalls durch Revolverſchüſſe. 3 Kommuniſten 
ver aftet. „ n, f \ r 


wurden \ 
Kuropatkin tot. 
Wie aus Warſchau unter dem 24. Januar gemeldet wird, 
in Moskau Kuropatkin geſtorben fein. 


oll 
Er wurde im vet 
japaniſchen Kriege beſonders bekannt. * 


Verſchärftes Strafmaß gegen einen Attentäter. 
Mien, 26. Januar. Das Allerhöchſte Gericht hat die Strafe 
des Attentäters Karol Jaworkow, der das Attentat auf Dr. Seipel 
verübte und zu 374 En ſchweren Kerkers verurteilt worden 
iſt, auf Grund einer Appellation der Staatsanwaltſchaft in fünf 
Jahre ſchweren Kerkers umgewandelt. . 


Eine Abrüſtungsnote an Rumänien. 


Die rumäniſche Regierung erhielt vom Völkerbund eine Note 
mit dei Bemerkung, daß die Ausgaben für das Heer im Jahre 


1925/1026 nicht größer ſein 1 als im 8 Aüßen⸗ 
miniſter Duca antwortete ur dieſe Not, daß Rumänien 5 
abet 


oßem Intereſſe die Tätigkeit des Völkerbundes verfolge 
fine Bemühungen nach dieſer Richtung unterſtützen wolle, ab 
m gegenwärtigen Augenblick nicht in der Lage fein werde. den 
orberungen des Völkerbundes Genüge zu tun, da ihm ſtändige 
fahr drohe, die der Regierung die Verſtärkung jeglicher A 

wehrmittel gebiete. ; 1 
Ein Konflitt zwiſchen Argentinien und dem 3 

nfolge der von Argentinien geforderten Abberufung be 
g e 
den möglicher 1 ruch der diplomatiſchen Besiehungen zwiſchen 
Argentinien und dem Vatikan. b 

3 Opfer des Meeres. 


Ein ; 

ni „ meldet aus Liſſabon, daß das Städtchen 

ben portugieſiſchen Kolonien Weſtafrikas voy 
he en berſchlungen worden ei. 


Die Sonnenfinſternis in Amerika. 

Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphenagentur wan 
in Neupork und Bm öjllihen Teile der Vereinigten Staaten die 
Sonnenfinſternis ſehr gut zu ſehen. Eine Gruppe von Aſtro⸗ 
nomen | beobachtete das Schauſpiel an Bord des Luftſchiffes „Los 
ngelos . f Br 


'Bis Donnerstag einschlieslich 4 64, 8%. 


& MIA MAY 


genug Reklame. ‚ Kino Apollo 


—Voſener Tageblatt. = 


Fan ds Cologne Iriple C falt 


Naregara (Fomorze) 


Geſucht vom J. Februar 25 für 3000 Morg. großes Haupt⸗ 


2 aut gebildeter, unverhe rate er landwirtſchaf licher Spielplan des Großen Theaters. 
k Montag, den 26. 1. auft*. G ſtſpiel Kiepur 
B eam t e r. . Dienstag, den 27. 1. . Walzeie 8 Dapıcla, 
pPolniſche Bed natrungehprig. und poln. Sprache in Wort und Mittwodh, den 28. 1 „Carmen“ 
Nach kurzem ſchweren Leiden entriß uns der unerbitt⸗ Schrift Bed Ingung. Zeugnis abſchriften, Gehaltsauſpruch und Donnerstag, den 29. 1. „Othello“. 
Tob lee: gute, treuſorgende Mutter, Schweiter, Schwieger⸗ 8 N E zu * 7275 b Freitag, den 30. 1. „Die luſtigen Weiber von 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und Tante VF Windſor. 


1 [gs d “ 
Die ſugen zum baldigen Einteift einen Senadag den 1. = ee ie ba 


nd der Anterwelt. 
* ; Sonntag, den 1. 2, aten s 71, Uhr Salta“. 
Amd | U 5 e * ing. Montag, den 2. 2. „mignon“ 
i — — — . — — 
Nur Söhne achtbarer Eltern mit gut uldudung kom 5 r 
5 | in 8 wi achtbarer Eltern guter Sch ung men ER E : S 


geb. Kloſe Schiller & Beyer, Einziger Lustiger Abend 


im 67. Lebens jahre. Maſchinen und Eiſenwaren für die Landwirtſchaft, 


Swarzedz Eilenburg, ben 24. Januar 1925. 8 R 8 Senff- Georg 5 
In unſagbarem Schmerze 5 5 8 G Il 0 li 0, Das lustigste aller eee, 
Marie Zellmer als Tochter Br e f el k l ii 


8 alledem und alledem!“ 
Sohn achtbarer Eltern, der deutſchen 


EM 8 ber den Rieseneriolg in Berlin schrieb u. a.: 
Paul Zellmer als Schwiegerſohn A nifejen Sprache mäßig. zum ſeſ. Natel gs. Soo ee ik au 
Waldemar Mattulke als Sohn . Hotel FOES T, Leszno. 
Klara, geb. Linke als Schwiegertochter Suche ; I 4 
chwiegertoch 725 uche z Hauslehrer in d (Lyzeal) 


wie sie. kaum ein zweiter unserer heutigen Vortrags- 
zu e — Sontt-Oeor vis Ruf sichert 

odem seiner Abende eln ausverkauftes Haus. 
n. Der Tag. 8. -g. zaubert beim lebendigen Vor trag im 
Laufe d. Abends Hunderte une Gestalten auſsPodlum. 
„Das Publikum kam aus dem Lachen nicht heraus.“ 


Pointe entgeht, sichern senff-Georgi eine Wirkung, 
nebſt Angehörigen. evangeliſche 


* 11 jährige Tochter und 7 jährigen Jungen. Karten in der 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. 1925, 3 J z-Smito } N 
nachmittags 4 be Som Traucrhanfe 2 a 7 Frau Gulsbeſizer Möbius, Ares Chodziet. e mr eee en e . 


Suche Hausdame oder 
Wirtſchaſtsfräulein 


für meinen frauenloſen Fade Offerte beten mit 
vebenslanf, Beugnifien. Fre Mining 45 Bild an 
Sanitätsrat De. Alitzſch, Ibaſzun, pow. Nomi Tomyst, 


Gutsſekretärin 


für ſofort geſucht. Beherſchung der polniſ 
Wort und San 85 edingung. Gehe W Bus Tak ua und 
Zeugnisabſchriſten einsenden. 


von Rae Gulsbermaltung, 
Grudzielec, p. Bronöw, pow. Pleszew, 


Kindergärtnerin I. Klaſſe Hastputen 
oder Erzieherin 


empfiehlt 
mit Unterrichts berechtigung Oſiern aufs Land für 


0 
2 Madchen von 614, und 8 dungen 
unter 4.2376 an 18. 0 e gefuch — N Uorincti r 
mm 
Poznaf, 
ulica Gwarna 13. 


. . Aelteres, beſſeres Fräulein Suche eine gute Waſchfrau, 
Sache zum 15. 2. oder ans guter Famile, das mit] die auch das Ausbeſſern und 
buchhandlung. 
ber ſetung! 5 


Posener Bachuerein 


Sonntag, d. 1. 2., nachm 
5½ Uhr in der ev. Kirche 
in nesen, 


Prachtvolle 


Altangesehene süddeutsche Farben- und Lackfabrik 
mit hervorragenden Spezialitäten 
sucht für den Bezirk der ehem. Provinz Posen 
branchekundigen, bei Behörden, Industrie, 
Handel, Architekten, Baumeistern u. Malern 
nachweislich gut eingeführten, selbständig. 


Vertreter 
bei hoher Provision und weitgehendster 
Unterstützung des Lieferwerks. 
Angebote unter 

B.P,48 an Rudolf Mosse, Augsburg. 


Montag, d. 2. 2., abends 
8 Uhr iu der ev. Kreuzkirche 
in Poseu, 

Sonntag, d. 8, 2., nach. 
4½ Uhr in 15 er“ v. Kreuakirchn 


Lell. 


„Brüssler 
Weintrauben, 
frischen 
Kopf- und Endivien- 


Salat, 


Gesang-So'i, Orgel, Violine 
Selle: Chöre Bach, Tar- 
tini, Beethoven, Cornelius, 
Brahms, Herzogenberg. Ein- 
trittsausweise. n 
mit Text) 4, 2, 1 Zi, f 
Posen in der ev. Vereins- 


FC 3 4 1. 3. evangel., gebildete allen häuslichen Arbeiten, ſo⸗ Plätten übernimmt. 

für einjäßr. Kind, die nähen oder miltleren Gufshaus- — ne = 

? W 
fpäter n. Lon n Zeugniſſe rer Na . was zu überſetzen iera Cholodnaja 
ngeb. unt. an 
von grosser Aktiengesellschaft unter ae die Geſchäfteſtelle ds. Bl. erb. j Il 8 7 ee 
un 250% Auf dem Altar 
dow Toru t, Bommerellen. oder in gutem Haufe zur Er⸗ 
gesucht. 


Tüchtige wie Kochen und Olanzplätten] Gefl; Angeb. unt. C. 2448 
= n iche plätten muß. ball eventuel bei älterem 
Sie re oder poln. Maximow, Runicz, 
N N A dlerkochter 
günstigen Bedingungen, bei grossen Bild u Gehalisanfpr. erbeien an nfiedie ach mit guten Jahregzen griffen, [1% 1 0 der, im. ‚DE um int, 250 ‚an der een 
0 — —ü lernung der beſſeren 
Bedingungen: polnische Staatsan- * 


3 Sinderpflegerin aber 1 . 5 ba giebt Se DaB er 
Ikauistenre e 
Lileratur - ausgeben? Gesang. 
Verdienstmöglichkeiten möglichst sofort C | Ir, . @egner, Osiaszewo, | Stellung auf einem Gute beidene Sprachen mächtig, fucht 
Sansiirfihft, Verlansele "=3::” 


gehörigkeit, Beherrschung der polnischen 4 |} Stellengetuhe Öfferten unter J. erbeten. 
und deutschen Sprache in Wort und Mi „ Diele RER |. ee en 5 Teair Palacowy 


Schrift, Late,  - | Merz. 16 Pferde. 45 Std. Bieh; plac Wolnosci 6 
Angeb. mit Lebenslauf, Zeugnisab- Kauf mann, 0 Jacht 828 Vieh 250 Morgen, 15 
schriften und Referenzen unt. W. L. 1417 125 2 ash 8 7 
. die Geschäftsstelle ds. Bl. erbeten. € |36 gahre alt, Deulſch u. 1105 all. Saal und Motormühle. Tau, 2000 3000 Zo 
3 


. 


Bismaraſtraß. 36. Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


Fahrikkartoffein 
Speisekartoffeln 


kaufte zu höchsten Tagespreisen 
und erbitte Angebo 


Emil Blum, Öpalanica, Tel. 38. 


in Wort und Schrift mächtig. 27 liche auf Waſſer⸗, Dampf- od. ſuche gegen erſtllaſſige S t 
N mit langjähriger kaufmänniſcher] B. 2511 an die Geſchäftsſtelle dieſes Saane a? 9 Zur Antw. 181 und Nees an N halbes 
ensſtellung oder andere Be⸗ Marienwerder = E 
uche zum 1. April d. 38. einen dcn a2 W unger 1 gen e m * cuber (Weſtpreuß en), ) Geil. Off. u. 2507 an bie 
nge unter 
Wirlſchaftsaſſiſtenten z = — 
un Diener, 19 Jahre] mit Kennimniſſen im allgememen Weaıchi 
— —ñ U—Ü—y—̃ 2 ½ J auf la Ste 1 er 
zu meiner Unierftügung. Erforderl. ſind 2—3 Jahre l höhe ſucht vom 
Praxis u polniſche Sprache. Gehalt n. Übereinkunft. |1. 3. Stellung, am liebſten | 
JONAS, Nowawies, pov. Krotoszyn. unter 2470 an ie Sefaäfisn. e 
; — — . dieſes Blanes erbet 
. Selöſtänd. Wiriſchaſtsbeamſer, 
„ ucht zum 1. 4. oder 1 25 Stellung. O unter 
wird geſucht, ji N Kay u e ae e Deren 4. 2801 an bie Gedi lele Dale Nate eriein. 
—:; TR ER E ft. Suchende uf größern 5 
2 Milter-Lehrlinge just 606) Gütern n Dee Pros. ache. z Wohnungen 
— — Werlowo⸗ Mühle ir? er ie 4 Er Een erte mit Preisan abe zu richten an 
Beſitzer Emil Schionder, pocz, Niemezyn, Off. unt. L. 2459. an die Möbl. Zimmer zu vermieten Hennig, Poznan. 
y IB. Rauhudi, aczanowo, 1. Wrzesnia, 


und Bankpraxis, ſucht Vertraus | _ Sale: une zahlbar 
ve Praxis, beider 

auf einem Gute. Meldungen Stellun 

Unverheirateter Kutſcher e Mit 40, ver, d. 2 geen ang Renner 
Red ü le, 9 Zur 
Sonnenburg, Scan, Tarnomo, 9. Kokietiet. va x and Ihr h Haan “ Ke Zwei möbl. Zimmer, a 
{ Nähe d. Botaniſchen Gartens, 1 Bau en eſu S i raſſerein, bis 
u. allen Hack'rüchte bau. NI re para h ne 315 0 0 0 pi 5, 1 
Dow. Wag rewe 1Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. I Glogowska 98. Gartenh, III. Diemiradzkiego 8 I, 


konzert 


